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Das Kiomarck Denkmal in Kerlin.

Aestehend geben wir unseren Lesern eine Abbildung des
Bismarckdenkmals, welches die deutsche Nation ihrem Helden
m Berlin errichtet hat und dessen Enthüllung am heutigen
^ Wni in Gegenwart des Kaiserpaares irnd mehrerer Buy-
beswrsten erfolgen sollte, infolge des Todes  des Grafen
Wilhelm v. Bismarck  aber um 14 Tage verschoben
wurde.

, Bekanntlich hatte die Aufgabe, des ersten deursclfen
^eichskcmzlers Standbild zu schaffen, bei dem ersten Wett-
vkwerb im Sommer 1895 beinahe hundert deutsche Bildhauer

Wo Architekten zum Werke begeistert. Durch die für eine
itenknrrenz ungewöhnlich hohe Anzahl von 30 Preisen wur-
Wdie  tüchttgsten Arbeiten der betlieiligten Künstler aus-
gezeichnet, aber ein Werk, welches auf den ersten Blick— et-
J2 rote bei dem Wettbewerb für das Kaiser Friedrick-Denkmal

Worth Baumbachs Entwurf oder bei der Stettiner Brun-
nenkonferenzdie Arbeit von Munzel — alle anderen durch

Derlrner Brref.
> ^ Von A. Stlvius.
vollbürte. — Figaro streikt. — Pfingstnachklänge. — DaS
Memonnaie. — Ein neuer Ordensritter. — Bescheidene Anfrage.

u ° Stilen . (Nachdruck verboten .)

DD enn Sie bei Jhrein nächsten Besuche in Berlin aus-
^ymsweise viel Männer mit Vollbärten umherspaziercn
eyen, dann brauchen Sie durchaus nicht auf die Vermutung
s kommen, daß es Marincmannschafen auf Urlaub in Civil
5J8 Marinemannschaften, die ja bekanntlich auf Befehl des
Mers Voilbärte tragen müssen. Rein , es sind ganz ge¬
wöhnliche Feld- Wald- und Wiesen-Civilisten, die durch den
streik der Barbiergehilsen in Mitleidenschaft gezogen wor-
^swd . Münniglich ist bekannt, daß Barbiere und Friseure
8j "ütige, zu Scherz und Kurzweil aufgelegte Menschen sind,
^ne gewisse humane und urbane Bildung zeichnet sie aus,
-Müssen mit Leuten aus allen Ständen verkehren, halten

für verpflichtet, ihre Ktlnden geistvoll zu unterhalten
uo so hat es einen Schein von Berechtigung, daß in kleinen

Schäften der Herr Barbier von seinen günstigen Mit-
^gern den Titel „Herr Doktor" verliehen erhält.

auch die Angel)örigen dieser eben geschilderten gut-
Lutigett Menschenklasse haben einen Magen und haben
/erven und so kam es, daß eine Anzahl votr ihnen sich
Lhamntenthat und von den Meistern einer großen Berliner
S Un8 ein wenig höhere Löhne und etwas inehr Ruhezeit
^langten . Daß ihre Bitten abgeschlagen wurden, that ihnen
. EMger wehe, als daß sich die stolze Innung mit ihnen in
, nerlei Unterhandlung cinlassen und weder ihre Organi-
lä» " noch ihre Deputierten anerkennen wollte. Nach
^ugerem Hin und Her entschlossen sie sich Pfingsten in

wÄ Ausstand zu treten . . Ihre Streikkasse war ziemlich
k.roüt, aber sie wußten ein Mittel , sie noch besser zu
!brstreikten,  aber sie arbeiteten fort, d. h. sie übten
^ .Handwerk nach tote vor aus , jedoch nur zu Gunsten der
^standskasse , aus der sie ihren Unterhalt empfangen und
. 7̂ t zu Gunsten der Meister. Gastwirte gaben die Räumlich-

her, Plakate kündigten an, daß in dieser oder jener
iJ®eiye ein fliegender Barbier -Salon etabliert sei und nun
Bfi r- eä  losgel -en. Es ging auch los und Während der
, ^ngstfeiertage l-aben die arbeitenden Ausständigen einen

großen UobersckMß erziel^ daß sie schon daran denken,
^Istnschasten zu gründen und das Rasiergewerbe für
^nerusame Rechnung auszuüben . Also wieder eine Strecke

kraftvolle, gedankenreiche Komposition übertraf , fand ftch
nul 't unter den mehr als huridert Entwürfen für das Ber¬
liner Bismarck-Denkmal.

Dies lag an der Platzfrage , und erst seitdem man sich ent-
schlossen, das Denkmal auf den freien Platz vor dem Reichs¬
tagshause , und nicht oben auf der Freitreppe aufzustellen,
war eine neue Konkurrenz erfolgreich einzuleiten. Aus dieser
ist dann der Entwurf des Professor Begas siegreich hervorge-
gangen und als Standbild ausgeführt worden, dessen seier-
liche Enthüllung am 3. Juni nun stattfindon sollte.

Man erblickt hier, auf hohem Postamente stehend, den
Katizler in Kürassieruniform , mit Helm, die Linke auf den
Degenknauf, die Rechte auf ein Dokument gestützt, das' Haupt
nach rechts gewandt und zum scharfen Fernblick erhoben. Alle¬
gorische Figuren umgeben das Postament , vorn der die Erd¬
kugel wagende Atlas , zu den Seiten Personifizirungen der
Geschichte und der staatserhaltenden Gewalt , ans der Rückseite

Weges näher zum Zukunftsstaat . Viele Kunden aber trauten
sich doch nicht in die fliegenden Barbiergeschäfteund blieben,
da sie sich in dem gewohnten nicht rasieren lassen konnten,
eben „unverschönect". Haben Sie es aber über sich gebracht,
in den Pfingstfeiertagen so umherzuwandeln, dann werden sie
sich auch bis zum Bollbart durchringen.

So mancher übrigens , der sich zu besagten Feiertagen
stattlich ausstaffierte , Schuh- und Hutmacher, Wäschenäherin
und Schneider in Nahrung setzte und dem Barbier und Haar-
Haarkräusler zu schaffen machte und nicht bloß er, sondern
auch manche Sie wird setzt lebhaft wünschen, dies unter¬
lassen zu haben. Die Verkehrsverhältnisse haben nämlich
jeder Beschreibung gespottet. Einen Fahrplan gab es eigent¬
lich nicht mehr. Jeden Augenblick wurden außer den fahr¬
planmäßigen sog. Hauptzügen, die natürlich nicht fahrplan¬
mäßig abgingen, Vor- und Nach- und Extra- und Sonderzüge
abgelasscn. aber es half alles nichts, im Nu waren die Kou-
pees gestürmt und überfüllt . Zwanzig Fahrgäste in einem
Abteil waren gar keine Seltenheit , sie bildeten vielmehr das
Mindestmaß der Belegung, kurz, wer eine längere Strecke
so im traulichen Verein mit sieben regulären und dreizehn
bis fünfzehn überzähligen Mitreisenden zurückzulegen hatte,
wird an diese Reise sein Lebelang zurückdenken. Wieviel Gar¬
deroben ruiniert , wie viel Hühneraugen getteten wiirden,
ist unmöglich zu ahnen , na und es ist ja auch nebensächlich,
es sind aber leider auch eine Menge ernster Unglücksfälle
vorgekommen, an denen die Betroffenen für immer zu tragen
haben werden. Sehr neugierig war ich, ob diesmal auch der
nun schon üblich geivordene Pfingstmord Vorkommen würde,
und ich war angenehm enttäuscht als die Blätter nichts zu
melden wußten. Aber, ich hatte mich zu früh gefreut. Morde
tvas der Jurist so nennt, haben sich nicht ereignet, wohl
aber Totschläge und um ganz präzise zu sein, Körperver¬
letzungen mit tätlichem Ausgange. In dem einen Falle haben
rohe Geselleil einen Mann durch Messerstiche ums Leben ge¬
bracht, im anderen hat ein Arbeiter einem Genossen eine
Riesenohrfeige versetzt, die dessen sofortigen Tod herbei¬
führte. Die Hinterbliebenen und die Dhätcr, sie werden
an die ersten Pfingsten im zwanzigsten Jahrhundert zurück-
denken. Das wird auch eine Dame aus einer Provin^ialstadt
thun, die wie so viele andere im Reiche wohnende Mitbürger
und Mitbürgerinnen , Berlin in den Feiertagen mit ihrem
Besuche beehrte. In ihrem Heimatsorte giebt es wahr¬
scheinlich viel weniger böse Menschen als bei uns, schon

der Schmied, der auf deiit Amboß das Schwert der Einheit
schnüedet.

Der Gesammteindruck des Denkmals ist barnwnisch und
von nionumentaler Gewalt . Tie Lage ist eine sehr alückliche,
denn das Denkmal steht vor dem Reichstagshause aus einem
mit Fliesen belegten Platz, von dem nur wenige Stufen zU
dein Postament des Denkmals führen. An der Nord- und

Graf Wilhelm von BiSmarck
Südseite findet der Denkmalsplatz einen monumentale« Ab-
Ichltiß in zwei halbkreisförmigen Wasserbecken, auf deren
Rand je eine Gruppe von Najaden und Riesen ihren Platz
gefunden haben, die das Denkmal flankiren. In den Wasser¬
becken spielen je zwei Fontainen . Unmittelbar vor dem
Denkmal , nur durch die breite Fahrstraße und die kreisför-
mifien Anlagen getrennt , befindet sich die Siegessäule.

Politische Tagesüberftcht.
Wiesbaden, 3. Juni.

(Hälfe für die Kandwirthschaft» — Dentfchlaud
als Geldgeber — Die Zolltarifkorrferen?. — Ae*
Kaisers Trinkfprrrch — Herr von Miqvrl ver¬

abschiedet sich.)
Der strenge Winter hat die deutsche Landwirthschast in

eine traurige Lage gebracht; Von sehr wenigen Ausnahmen
abgesehen,, ist der Stand der Saaten ein so schlechter, wie seit

aus dem einfachen Grunde) weil cs dort überhaupt weniger
Menschen giebt und sie vergaß deshalb, als sie unter den
Linden promenierte , die Vorsicht, die man in einer großen
Stadt auf einer ungemein belebten Straße immer beobachten
muß. Sie dachte nicht an Taschendiebe und achtete nicht auf
ihr Portemonnaie . Plötzlich griff sie aber dennoch ganz un¬
willkürlich in die Tasche und o Schreck— sie war leer.
Während sie noch — um mich altmodisch auszudrücken, „ent¬
geistert" dastand, ttat ein seltsames Paar auf sie zu. Er,
außerordentlich fesch gekleidet, farbige Chaussure, Heller
Sommeranzug , Strohhut und Dandystöckchen und sie eine
elegante Dame, seltsam nur , weil er mit der rechten Hand
ihren Arm wie mit einem Schraubstock fest umklammert
hielt. Das ist 'bei lustwandelnden Paaren doch sonst nicht
üblich, und was das Sonderbarste war, in der linken Hand
hielt der Elegant das vermißte Portemonnaie. Das Rütsel
löste sich geschwind. Der Herr war ein Kriminalbeamter und
die Dame deren Hand er so energisch zu erwerben gewußt
l>atte , eine berüchtigte Taschendfebln. Die Fremde erhielt
ihr Geldbörschen zurück und wird vermutlich der Berliner
Kriminalpolizei ein ehrendes Angedenken beivahren. Es ist
überhaupt erfreulich, konstatieren zu können, daß die
Kriminalpolizei in den letzten Wochen eine hervorragend
glückliche Hand gehabt hat. Möge es also bleiben! Beson¬
ders die Herren, die hinter den „Paddendrückern" d. hi.
Taschendieben her sein müssen, werden jetzt Gelegenheit fin¬
den, sich hervorzuthun . Ausstellungen sind von jeher ein
bevorzugtes Arbeitsfeld jener Verbrecher gewesen und wir
haben augenblicklicheine Ausstellung in Berlin, eine inter¬
essante und deshalb sehr stark besuchte Ausstellung. Die
internationale Feilerwehrausstellung, von der Ihnen die
TageSblätter ja schon genug berichtet l)at, ist ein sehr ver¬
dienstvolles Unternehmen, das bei den Berlinern schnell eine
große Popularität erworben hat. Am zufriedensten damit ist
ein Berliner Bürger , der Kommerzienrat Jacob, denn er
hat als Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses den
Kvonenorden dritter Klasse erhalten. Dem Verdienste seinen
Kronenorden . Ich habe noch keinen Orden, wahrscheinlich
weil ich noch nicht Millonär und Kommerzienrat bin. Da
ich mir aber einen wünsche, so werde ich zunächst Millionär -
werden. Wissen/Sie nicht eine Buchhandlung, in der
einen Leitfaden oder sonst ein Buch zum Selbstunterricht be¬
komme: „ Die Kunst, in vierundzlvcurzig Stunden Millionär
zu werden ?"
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Zähren nicht. Auch die Mehzucht gilt in manchen Gegenden
durch den Mangel an Futtermitteln auf das Ernsteste bedroht.
Angesichts dieser Zustände herrscht Uebereinsttmmung da¬
rüber, daß die außergewöhnliche Nothlage außergewöhnliche
Maßregeln fordert. Mit der Herabsetzung der Bahntarife
für die Beförderung von Futter - und Düngemitteln ist we¬
nig gethan. Es fehlt einer großen Anzahl von Landwirthen
die Hauptsache: Das Geld,  um überhaupt von den Tarif-
ermaßigunaen Gebrauch machen und Korn zur Aussaat bs-
schaffen zu können. Man schlägt vor, den Geschädigten durch
Stundung oder Nachlaß von Steuern entgegenzukommen,
ihnen Darlehm zu billigen Zinsm und mit längerer Rück-
Zahlungsfrist zu gewährm . Derartige Hülfe in großem Um¬
fange zu leifien, wird natürlich nur der Staat  im Stande
sem. Selbst ein gewiß nicht agrarisch angehauchtes Blatt
wie die „Voss. Ztg ." erkmnt die Nothwendigkeit staatlicher
Unterstützung in diesem Falle an. „Kein Finanzniinister
und kein Parlament macht gerne Zuwendungm a fonds per¬
du, allein man wird sie gewähren müssm, um die Landwirth-
lchaft Var einem verhängnißvollenVerfallezube^
wahren . Es bleibt nun abzuwarten , WÄches Programm die
Regierungen in den Tcheilm des Reiches, ivo ein landwirth.
schaftlicher Nothstand herrscht, auszuführen beschließen. Das
Wesentliche. ist, daß mit größter Beschleunigung die Unter¬
stützungen in 's Werk gesetzt und speziell die nöthigen Sum-
mzu  bereit gehalten werden. Aus langwierige „Erhebungen^
wird man umsomehr vernichten könnm, weil ia über das Vor-
handensein der Kalamität keine Meinungsversänedenhsit be-
stcht. Auch die Erwartung ist zweifellos gerechtfertigt, daß
die Parlamente, falls  sie nicht zur Berathuna einer Noth-
stands-Vorlage einberusm werdm , nachträglich ihre Zustimm¬
ung zu dm besonderm Ausgabm ertheilm.

Jnzwischm schreibt die „Nordd. Mg . Ztg ." hochoffizios:
„Wie wir vernehmen, hat der Reichskanzler und Ministerprä-
sidmt Graf v. Bülow aus Anlaß der ungünstigen Nachrichtm,
rvelche ihm in letzter Zeit über dm Saatenstand und die Ernte,
äussichten in weitm Gebieten der Monarchie zugegangm sind,
im Staatsministerium angeregt, alsbald innerhalb der ein-
zelnm Ressorts alle geeignetm Maßnalimen zu treffen, um
angesichts der drohendm Mißstände nach Möglichkeit die
staatliche Fürsorge eintreten zu lassm.
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. Der deutsche Gel dm  a r kt soll in nächster Zeit
wieder einmal vom Ausland in Anspruch genommm werdm.
Die Wimer Hochftnanz beabsichtigt, zunächst 200 Miüionm
der neum vierprozmtigm ö st erreicht schen Investi¬
tionsrente  durch Vermittlung der großm Bankhäuser
auch in Dmtschland zur Silbscriptwn zu stellen. Gegen dm
inneren Werth der Fonds des Nachbarreiches läßt sich wohl
nichts einwenden. Die Besitzer österreichischer oder ungar-
sicher Rentm , Schuldverschreibungm oder Eisenbabn-Obliga-
tionm blieben von trübm Erfahrungm bisher verschont und
konntm eines angemessmm Zirrsgmusses sich erfreum . Auch
die neue Anleihe wird diese Vortheile bietm . Es fragt sich
aber, ob der Z eitpunktdes  Appells an den deutschm Geld-
markt günstig gewählt ist. Die Finanz -Entwicklung des deut-
scheu Reiches bewegt sich in absteigender Linie : für dm Be¬
ginn des nächstm Etatsjahres droht ein De f i z i t von voraus,
sichtlich 70—80 Millionen . Die Schraube der direktm Steu-
ern ist — in der Veranlagung — bereits schärfer angezogm
wordm , wmigstms in Prmßm , eine Dermeliruna der indi¬
rekten Steuern steht bevor. Ferner verfügt der Schatzsekre-
tär noch über offene Anleihekredite, die er über kurz oder lang
wird in Anspruch nehmen müssm, und es dürfte ein be-
rechtigter Wunsch sein, dm deutschm Geldmarkt im Interesse
des eigmm Landes aufnahmefähig zu wissen. Schließlich er¬
fordert auch der Umstand Berücksichtigung. daß in dm Kreism
der Kapitalisten , die man als „feste Hände" zu bezeichnen
pflegt, infolge der Verluste an Hypothekm-Pfandbriesm ein
gewisses Mßtraum gegen Werthpapiere von nickst unbedingt
pupillarischer Sicherheit Platz gegriffen hat. Deshalb kann
vorausgesagt werdm , daß Zeichnungm auf die österreichische
Invesritionsrente in Dmtschland diesmal zum beträchtlichen
THeil in spekulativer  Absicht ersolgm würdm , also zu
dem Zweck, die erworbmm Titres bei geringem Cursgewinn
wieder „abzustoßm". Die emittirmdm Banken würdm da-
durch in die Lage kommm, die untergebrachten Rentmbeträge
theilweise, und bald wieder hereinnehmm zu müssen. Dmn der
Verpsiichtung, dem Angebot entsprechende Nachfrage gegm-
überzustellm im Interesse der StaüUität des Curses. kann sich
das Emissionshaus wohl kaum mtziehm.

Bei der zum 4. Juni einberufmm Ministerkonfermz über
die Zolltariffragen  dürfte voraussichtlich nur über
zwei grundlegende Momente eine eingeliende Aussprache und
Entscheidung der betheiligten Regierungm herbeigeführt wer.
den. Erstms über die Frage , ob und für welche Positionm
des neuen Zolltarifs die Form eines Doppeltarifs , eines Min¬
dest- und Höchstzolls, zu wählm ist: zweitms , welche Erhöh-
hung die Gefteidezölle erfahrm könnm, ohne die Gefahr
hermlfzubeschwörm. daß die an der Getreideeinfuhr nach
Dmtschland interessirtm Länder Gandelsvertrcrgsverhand-
lungen auf dieser Basis ablehnen. Wie die Entscheidung über
die Form des Tarifs ans fällt , läßt sich nicht sagm : sicher ist,
daß einflußreiche Personm dafür eintretm . Was die künf-
tigen Getreidezölle betrifft, so nimmt man an, daß es bei der
Mederherstellung des ftüherm 5-Mark-Zolles auf Roggm
und Weizm sein Belvmdm habm wird.

*

Es hatte Aufsehen erregt, daß der „Berk. Lok.-Anz." in
der Lage war , dmTrinkspruchdesKaisersimOf-
sizierskasino des 2. Gcrrderegimmts zu Fuß , wobei der Herr¬
scher dm französischm Gmeral B o n n a l besonders auszeick)-
nete, zuerst und ausschließlichzu veröffmtlichm. Wie die
„Nordd. Aüg. Ztg." mittheilt , beruht die Publikation , die
übrigms die Ansprache im Ganzm richtig  wiedergaü , auf
eiumr Vertrauensmißbrauch . Da , wie verlautet , darüber
eine Untersuchung befohlen  wurde , so wird
man vielleicht demnächst effahrm , von welcher Seite die
Uekernnttlung des Trinkspruches an jenes Blatt ausgegangm
ist. Die Rede muß nachstmographirt wordm sein, was ohne
Aufsehen geschehm konnte, da die Aufmerksamkeitder THeil-
nchmer an der Tafel dem kaiserlicksm Redner zugewmdet
war . Bei der Gelegmheit bestätigt die „N. A. Ztg ." die kürz-
lich erfolgte Meldung , daß der Kaiser die öffentliche Wieder¬
gabe von Ansprackx'n und Amhernngen in m i l i t ä r i s che n
Kreism nicht wünsche. Man wird diesem Appell an dm sour-
nalistischm Takt nur beipsiichtm könnm, denn Aeußerungm
bei solchen Gelegmheitm babm eben den Charakter des Ka-
meradschaftlichm. Vertrmrlichm, und daß vertrauliche Aeußer.
nngm als solche behandelt werdm , kann selbst ein Privat¬
mann von der Presse mit Fug verlangm . Dem Gmeral Bon-
nal ist, wie gemeldet, der Kronmordm I. Klasse, seinem Ad-
jutantm der Kronmordm II . Klasse vom Kaiser verliehm
worden. Diese nmen glänzenden Aufmerksamkeitm dürftm ^

in Frankreich Aufsehm und Befriedigung erregm . Allgemach
wird doch in der ftanzösischm Bevölkerung die Erkmntniß
wachsm, daß es dem Kaiser darum zu thun ist, ein gutes Ein-
vernehmm herzustellm.

Gmeralmajor B o n n a l und sein militärischer Beglefter
OberstleuMant Gallet verließm gestern Mttag Berlin , um
von Bonn  aus eine Rheinfahrt zu unternehmen und dann
in die Heimath zurückzukehrm. Der Kaiser hat sich in Herz-
licher Weise von dm beidm Herrm verabschiedet. Wenn der
Anwesmheit dieser beidm Offiziere vielfach eine praktische Be.
dmtung abgesprochm wird, so herrscht doch darüber , wie der
„Lok.-Anz." zuverlässig mittheilm kann, in bestunterrichtetm
Kreism eine entschieden abweichmde Meinung . Der Besuch
des ftanzösischm Generals , der außerdem in der bevorzugtm
Stellung eines Direktors der Kriegsakademie einm wesmt-
lrchm Einfluß auf die Heranbildung des ftanzösischm Offi-
zierkorps hat, wird dort n.icht bloß als ein bloßer
A kt d e r H ö f l i chke i t a u f g e f a ß t, sonüem man mißt
ihm besonders für die Folge in dieser Hinsicht eine große
Tragweite  bei.

*

Ziemlich still ist am Samstag der Mschied Mi-
a u e l s von Berlin und seine Abreise nach Frankfurt a. M.
erfolgt. 9hir eine Abordnung des Berliner „Deutsch-konser-
vativm Wahlvereins " gab der „Liebe und Verehrmrg" Aus¬
druck; sonst hattm sich die Parteim ferngehalten . Der Mi¬
nister dankte mft einer Rede über die Erhaltung des
Mittelstandes.  Für einen Staatsmann , der eine so
roße Rolle gespielt hat, nicht gerade eine imposante und ein¬
rucksvolle Kundgebung.

Gin «euer Kuren steg.
Wie ungeschwäcU die Kraft der Burm ist. das beweist

der heftige Zusammenstoß  der Brigade Diron mit den
Truppen Delarey's in Blakfontein am 20. Mai . Delarey griff
an und fügte den Britm einen Verlust von 174 Todten
und Verwundeten bei. „Mt Bedauern " meldet Lord Kir¬
che n e r dies dem Kriegsamt , und er hat wahrlich allen An¬
laß zur Betrübniß . Bisher suchte er das Ungemach, der mg-
lischm Generale aus dm den Burm aus dem ..Buschkrieg"
erwachsmden Vortheilen zu erklärm . Jetzt bot sich ihm nun
die ersehnte Gelegmheit der offmm Feldschlacht, doch wie we-
nig günstig war auch da der Erfolg der mglischm Waffm.
Delarey 's Streitmacht soll zwar zurückgeschlagmsein — um
anderwärts wieder auszutauchen. Man kennt diese Taktik
zur Genüge. Die Burm erlitten überdies nur dm verhält-
nißmäßig geringm Verlust von 35 Todtm . Die Zuversicht,
der Burm endlich Herr zu werdm , mutz durch solche Hiobs-
postm erdmklich herabgemindert werden. Nach Herrn
Chamberlain  freilich ist der südafrikanische Krieg eigent-
lich gar kein Ktteg mehr. Das englische Volk dürfte anderer
Ansicht sein.

Deutschland.
* Berlin , 3. Juni . Die Königin Wilhelmina

und PrinzHeinrichderNiederlande  sind Sams"
tag Nachmittag kurz nach 5 Uhr nach Rabmsteinfels abgereist.
— Ter Kaiser verlieh der Königin von Holland dm Luisen-
ordm mit der Jahreszahl 1813-14, dem Prinzen Heinrich der
Niederlande dm Schwarzen Adlerorden, welchen derselbe bei
der vorgestrigm Parade bereits trug . Herzog Adolf Fried¬
rich von Mecklmburg erhielt das Großkrmz des Rothm Adlec-
ordms . - •

— Lord Roberts  wird , wie den „Berl . N. N ." aus
Hannover berichtet wird, als Ga st des Kaisers  an den
diesjährigen großm M a n ö v e r n zwischen dem 1. und 17.
Armeekorps bei Marienburg und Danzig theilnebmm . In
seiner Begleitung werden sich noch zwei andere höhere Ossi-
ziere befindm.

— Nach der „Berl . Mntags -Zeitung " ist es n i cht n u r
zweifelhaft,  ob die Ausfi'ihrungsbestimmungm zum
F l e i schb e s cha u g e se tz noch im Sommer gegeben werdm
können, sondern sogar fraglich  geworden , ob sich das Ge¬
setz in der vom Reichstage angenommmen Form wird durch-
sührm lasten. Die Bedenken,  welche die Reichs-Regier-
ung schon früher gegm die Annahme der von dm agrarischen
Parteim gemachten Vorschläge gehegt hat, haben sick noch ver-
schärft. Außerdem sind gegmüber dem Reichs-Gesundhefts-
amt von Hamburger Jnteressmtm neue Bedenken gegen die
Möglichkeit sinngemäßer Ausführungsbesrimmungm geltend
gemacht worden.

. * Dessau. 3. Juni . Der Herzog von Anhalt  ist
auf seinmr Schloß zu Woerlitz schwer erkrankt.  Prinz
A r i b e r t v o n A n h a l t ist auf dem Schlosse seines Vaters
eingetroffen.

Ausland.
* Rom , 2. Juni . Aus Anlaß der Geburt der Prinzessin

lveben von den öffentlichen und sehr vielen privaten Gebäuden
Fahnen . Die Glocke auf dem Kapitol läutete . Von den
Forts wurden Salven abgegeben. Vor dem Quirinal ist eine
festlich gestimmte Menge angesammelt. In der Sitzung der
Deputirtmkammer machten der Ministerpräsidmt Zanardelli
und der Präsident der Teputirtenkammer dem Hause von der
Geburt der Prinzessin Mttheilung . Beide Ansprachen wur¬
den mit lebhaftem Beifall aufgmommen . Die Kammer be-
schloß darauf einstimmig, dem König und der Königin ihre
Glückwünsche darzubringen und zum Zeichen der Frmde die
Sitzung aufzuheben. Die Prinzessin erhält die Namen I o -
landaMargherita . — DerKönig  verlieh persönlich
Zanardelli  den An.unziatmorden und theilte ihm ferner
mit , daß er zu Rittem des An unziatmordens die Minister
Visconti Vmosta und San Marzano ernmnm würde. — Ein
Amnestieerlaß erging für Vergehen der Presse, für Duellver-
gehen. für Strafm aus Anlaß Desertionm von Handelsschif¬
fen, für Verbrechen aus Anlaß der aufrührerischm Bewegung
im Jahre 1898, ansgenommen von Mord . Endlich bezieht
sich die Amnestie auf Uebertretungm des straf-civilrechtlichmGebietes.

* London, 3. Juni . In hiesigm Regierungskreisen ver-
lautet , daß das Verhaltm der Mächte in der Frage des F r i e-
de ns schlusses mitChina  nicht mehr von den Ent-
schneßungen Japans beeinflußt werden wird , da die j ap a-
n i sche R e g i e r u n g den anderen Mächten erklärt  habe,
daß sie an der Entschließung Chinas kein Interesse mehr neh-
me und sich auch an den Friedensverhandlungen nicht weiter
betheiligeir werde.

Der Prozeß wegen der Ermordung de«
Dittmetsters non Krosigk.

IV.
* Gumbinue «, 31. Mai.

. - -?^ ..̂ 0ginn der gestrigen Verhandlung wurde zunächst
das VerhalMiß des Angeklagten Hickel zu dem Rittmeister v.
Krosigk festgestellt. Stach Aussage des Oberleutnants v. Hoff-

mann hat v. Krosigk den Angeklagten etwa drei Wochen tZ
der Ermordung einen „nickstswürdigen Patron " genannt
gedroht, ihn einsperren zu lassen.

In der geheimen Sitzung wurde außer dem Oberleut,
nartt v. Röper und mehreren Unterofsizieren auch der Vater
des Hauptangeklagten , Wachtmeister Marten , vernommen ferä
diesmal erklärt hatte, Zeugniß ablegen zu wollen. Sergej
Fehler äußerte sich dann in der öffentlichen Sitzuna über Sfn
Pek, der kein schlechter Mensch sei und vom Rittmeister aut na!
litten war . Wie Oberkriegsrath Schulz mitthcUte. war mirf.
kl.estern wieder eine Zuschrift aus Leipzig bei dem Krieasa?
ncht eingegangen, in der Martens und Hickels UnschuldL
theuert wurde. Diese Karte war Gustav DUiller unterzeick!
net, während die ftüheren Karten keine Unterschrift zeiatw

Zeuge Gendarmerie-Wachtmeister M e l z e r sagt m,*-'
Vor drei Wochen war ich in der Schmiede. Da sagte ick
Skopek: „Na, Sie haben also die Zlvei an der Reitbahntbüf
siehen sehen?" Er antwortete : „Herr Wachtmeister, ich tafia
wchts gesehen, als daß dort zwei Mann standen. Lb fi* -
Mäntel anhatten , habe ich nicht gesehen." Auf nieine weitw-
r r̂age, ob die Beiden Unteroffiziermützen aufgehabt hätte«
mrtwortete er : „Nein, ich habe sonst nichts gesehen".
Skopek  wird hereingerufen, und erklärt aus Beftagen- 4,

damals , daß ich zwei Rtann gesehen habe, daß mir aber
Ulcht bekannt ist, wer sie waren . Ich habe nur gesehen, daß sie
steffe Mutzen trugen ." Wachtmeister Melzer : „Von ftdfeir
Rftrtzen war gar keine Rede: ich habe ganz ausdrücklich ae-
fragt , ob dre Beiden Unleroffizier-Mützen ausgehabt hallen"
— Hierauf giebt Skopek au, er könne sich dessen nicht mehr so
genau ennnern . Staatsanwalt Lüdicke (zu Melzer) : Wes-
halb examinirten Sie denn den Skopek? Zeuge Mel,er-
Lediglich aus menschlichem Interesse an der Sache. Präff!
oent : Woher hatten Sie denn Kenntniß von der Aussage Sko.
peks ? Melzer : Die ganze Stadt weiß ja, daß der Schmied
der ersten Schwadron zwer Männer an der betreffenden Stelle
gesehen hat und daß er dann verhaftet gewesen ist.

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn : Als Abends zwischen den
Unterofnzieren über den Fall gesprochen und erwähnt wurde
daß dm- schütz nach 4I Uhr abgegeben sei, soll Sergeant Bun!
kus gesagt haben: Die Geschichte kann böse ftir mich werden-
ich bin gerade 4Z Mir weggegangen. Zeuge Bunkus : Es ist
^ ^ tlg. dab eß  hreß, der Schuß sei 4A gefcrllen. Ten angefichr-
ten Ausspruch habe ich aber nicht gethan. Anqekl. Hickel: Ms
ich mit Gielat dre Rennbahn verließ, war es sieben Minuten
vor fünf. Präs : Hrckel, Sie wollen, als Sie an der Banden-
tdur gestanden haben und in die Reitbahn hineinsahen, einen
Au»ruf gehört haben ? Angekl. Hickel: Jawohl : ich Hölle
einen Mann ausrufen : „Da liegt das Aas !" Tie weitere fr.
üiterung hierüber erfolgte unter Ausschluß der Oeftentlichkeil
^aun wurde eine Ausmessung und Besichtigung oes WeaeS
vorgenommen den Hickel durchlaufen hat . Die OefsentA-
keit wurde hierbei, weil das Betreten der Kasê iengrundstuÄ
unzulässig rst, abernrals ausgeschlossen. Unrer größter
Spannung wird nunmehr der K r i m i n a l ko m m i ssa r v.
Ba eckmann  vom Berliner Polizeipräsidium vernommen,
Cr sagt aus : Als ich nach Gumbinnen kam, um meine Recher-
chen nach dem Vorder zu beginnen, waren Marten und Sko.
pek berelts in Haft Zunächst orientirte ich mich dnrck Ein¬
sicht in die Atten, wie stark Beide belastet waren . Aus dm Ak¬
ten war zu ersehen, daß Marten erheblich belastet war. Er>
war rn der Kammer, im Stalle , im Gange , im Korridor md
hat in der Nahe des Karabiners gestanden. Den Akten zufol-
ge hatte er auch zugegeben, dort überall gewesen zu sein. Prä-
sident: Marten hat nicht zugegeben, in der Nähe des Karabi-
ners gestanden zu haben, v. Baeckmann: Aber er bat zuge-
geben, am Korrldorfenster gewesen zu sein. Meiner Berech-

nach is diese stelle , wo er feinen eigenen Angabm nach
gewesen ist, höchstens acht Schritte von der enlfemt . wo der
Karabiner gestanden hat. Gegen Skopek lag das Verdachts-
Moment vor, daß er den Krürnperstall vor dem Schüsse ver-

“ e " "d twß er am Observationslock>e der Bandmthür
zwei Männer gesehen haben wollte. Das Belastungsmatwal
geaen Marten wog unzweifelhaft schwerer. Auch hatte mich

umgehende Vernehmung Skopek's zu der Ueberzeugung
daß er unschuldig ist. Ich halte es auch für auSge-

schloffen, daß eine Person den Mord verübt hat . Sie konnte
es ohne Deckung nicht wagen. Wegen der Tbäterschast von
Zivilpersonen habe ich auch recherchirt, aber ohne Ergebmß.
— Präs : Wie kamen Sie auf Hickel? — v. Baeckmann: Vor-
ausgcietzt, daß Marten der Thäter war , war es nickt anzunÄ-
E ^ ^ t̂z er Untergebene als Helfer hatte. Hickel war der
^chwager .. wrtens . Er war der einzige Unteroffizier der
y *ffP aJ?ron mit schwarzem Schnurrbart . Er konnte auch sein
Audi nicht Nachweisen. Er ist in der fraglichen Zeit mit Mar-
cit5 Kffammen gewesen. Ich habe alle Dragoner gefragt, sie

haben Hickel aber im Remontenstaü nicht gesehen. — Angekl-
^omnmg : Der, Kommissar wollte durchaus haben, ich solle
sagen. -ich ser mit Hickel nicht im Remontenstall gewesen. 3^
rlmiÄ?nm aea "i >llortet:  wenn ich zeitlebens ins Zucht'«aus komme, ich kann nicht anders sagen." Daraus hat mrr
!^ / ^ uwMlar mit Einsperren gedroht. — Kriminalkommiffa-
nus v. Baeckmann: Ich habe allerdings ermahnt , die Wchr-

zu sagen. Wenn ihm die Unwahrheit nachgewiesen wur-
r ' er  derhattct werden. Dazu bin ich berechtigt. &
habe  aelesen, daß auch Hickel behmiptet hat, ich hätte ihn aW*
^bren . Das ist eme Lüge ! — Präsident : Ich ersuche

7mlia r'  gebrauchen . — KriminalschM^
22 }?Af •+5 (* erIin)  zumeist unter Ausschluß der Oll-
JÄS 1?Irö' fQflt  aus : Marten war desl̂ b

.Wm Vater arge Zerwürfnisse mit v. Krvsisk
halternd deshalb auch versetzt werden sollte

Hierauf wird die Verhandlung auf Montan nertaat.

Die Affäre Sello —Braut . Derlbekannte Ehrenhandel
Sello —Brmit , der durch den Prozeß S t̂ernberg  üervorge*
rufen wordm ist, beschäfllgte am Sanfftag die 1. Styaflaiv
wer des Berliner Landgerichts II untm Vorsitz des Lan^
gerichtsdirektors Gartz. Wegm Herausforderung zum Ä
kanipf mft tootlichen Waffen hatte sich Iustizrath Dr.
zu vcrantivortm , wegm Kartellftägerei war Major a. D-Eg
mann Wagner  angeklagt . Dem Iustizrath Dr.
stand Iustizrath Kleinholz zur Seite . Es handelt M
erinnerlich, um einen Vorgang , der sich währmd des
berg-Prozesses abspielte. In einer persönlichen iöemerng
hatte Jusllzrath Seüo in feierlicher Weise erklärt , daß cM
dem was der Krimmalkomnüfsar Thiel  zu dem
mann Stierst ä d ter in gfaua auf lau

zu
lau*  Kella'»
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gesagt haben sollte , kein wahres Wort,sei . Als dann
^icr  TLiel das sensationelle Gesrändniß seiner eigeneir

Eild abgelegt hatte , kam der Vorsitzende, Landger .-Dtr.
fML auf die Erklärung Sello 's zurück und sprach die Ver-
Äuna aus , daß vielleicht gerade die feierlid >e 5vorm dieser
Suhnma den Staatsanwalt bewogen haben könnte , von der
^rüaen Verhaftung Thiel 's Abstand zu nehmen . St .-A.

erklärte hieraus , daß auf seine Entschließung darüber,
^ -rsnand verhaften solle oder nicht , mehr oder weniger

?«orlid)CErklärungen eines Vertheidigers gar keinen Eindruck
JSrten . Justizrarl ) Dr . Sello erblickte nack dem Tonsall und
L aanzeii Art , in der die Bemerkung gemacht war . eine per-
^nlicbe Beleidigung und ließ durch Major Wagner Staats-
Lticait Braut um öffentliche Richtigstellung ersuchen. Als
JL mißlang , erfolgte die Forderung auf Pistolen , die abge-
f?bttt wurde. St .-A. Schwartz bearrtragte gegm JustizraO

4 Monate,  gegen Major Wagner  2 Wochen
Festungshaft . Der Gerichtshof erkannte auf 1 Mo¬
nat bezw. 4 L a g e F e st u n g s h a f t.

Tie Geheimnisse des „Salons Brugier ". Unt §r
Ausschluß der Oesfentlichkeit wurde am Sanistag vor dem
LandgerichtI in Berlin  gegen die schon zlveimal wegen
Kuppelei vorbestrafte Elisabeth B r u g i e r verhandelt . Sie
umerhielt in der Zimmerstraße 5-6 in der elegant eingerich-
ietm zweiten Etage ein Kuppelnest , in dein wohlsituirten Lebe-
männem Frauen und Rädchen in großer Auswahl zugeführt
wurden. Das Treiben in den „Salons Brugier " hatte schon
längst die Aufmerkscunkeit der Polizei erregt , die polizeilichen
Ueberwachungen rvaren aber zumeist ergebnißlos . Endlich
am 12. April nahm die Polizei in der Wohnung sechs junge
Frauenspersonen fest, deren Vernehmung deir längst bestehen¬
den Verdacht durchaus bestäftgte . Es wurde festgestellt , daß
sich in dem feinen Quartier der Angeklagten ständig einige
junae Mädchen, zum Theil aus guten bürgerlichen Familien,
aber auch verheirathete Frauen aufhielten , um der Angeklag¬
ten und den bei ihr verkehrenden Lebemännern zu unsittlichen
Zwecken zu dienen . Die klingenden Opfer , die die H eren
darbrachten, wurden zwischen Fräulein Brugier und ihren
weiblichen Kunden getheilt . Die Angeklagte , die geständig
war, hat über die Herren , die bei ihr verkehrten , Stillschweigen
bewahrt. Dies und die fernere Tharsache, , daß die Geheun-
msie des Salons Brugier im Ganzen doch sich von abstoßen-
den Gemeinheiten fern gehalten haben , machte Rechtsanwalt
Ä Schwindt zu Gunsten der Angeklagten geltend . — Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und drei Jahre
Ehrverlust. — Die Verschwiegenheit der Angeklagten sah der
Geriäitshof nicht als Milderungsgrund an . denn diese habe
ihre Erklärung in dem Streben der Angeklagten , ihre Kund-
schaff nicht zu verlieren . Erschwerend erwog der Gerichtshof,
daß mich verheirathete Frauen zu der Angeklagten kamen , fer¬
ner zwei Schwestern , von denen die jüngere kaum über 14
ßahre alt war und bisweilen noch kurze Kleider trug.

In der Aachener „Sternberg "-Affäre , welche die Straf,
kammer in Aack̂ n beschäftigte , bestritten sämmtliche Ange-
klagten, mit Ausnahme des Negierungsraths Schneeniann,
ihn Sck)uld . Der letztere gab zu , mit dem Schulmädchen
Ldenkerkm unzüchtige Handlungen vorgenommen , jedoch das
Alter des Landes nicht gewußt zu haben . Aus diesem Grunde
mußte sich das Mädchen während der Verhandlung in einem
besonderen Raume umkleiden und den aus kurzem Kattun-
kleidchen, Trägerschürze und Deckelmütze bestehenden Anzug
anlegen, in welchem es in Begleitung der Kupplerin Dahmen
tat Regierungsrath Schneemann besucht hatte . In dieser
Kleidung machte die kleine Zeugin unbedingt den Eindruck
emes Schulkindes . Die Postassistentenfrau Dahmen blieb
bei ihren in der Voruntersuchung gemachten , die Angeklagten
Ichwer kompromittierenden Aussagen . Frau Dahmen wird sich
nach ihrer jetzt erfolgten Aburtheilung wegen Kuppelei dem¬
nächst noch vor dem Schwurgericht wegen Vergel >ens gegen

| | 236 (Entführung einer Frauensperson durch Anweitdung
von List, um sie zur Unzucht zu bringen ) zu verantworten
Naben. Nach zweitägiger Verhandlung wurde ant Samstag
bas Uriheil gesprochen. Die Ehefrau Dahmen wurde zu 15
Monaten Gefängniß verurtheilt , die übrigen Angeklagten er-
hieltm Gefängnißstrafen von 6—9 Monaten , darunter Re-
' ftungsrath Schneemann 9 Monate . Die Unterfuchungs-

ft wurde sämmtlichen Angeklagten in Anrechnung gebracht,
er Staatsanwalt hatte gegen die Eheftau Dahmen 3 Jahre

Zuchthaus und 10 Jahre EhrenrechtSverlusl . gegett die üb-
ugeu Angeklagten Gefängnißstrafen von 6 bis 18 Monatetr
beantragt.

Aus drk Umgkgkn).
* Mainz , 31 . Mai . Strafkammer.  Der Stall-

rtftcr Joh . Hch. Eduard H o w e l l aus Ereshosen , zuletzt
weiter in Langenschwalbach, ist des Betruges angeklagt,
ft Angeschuldigte kam im Dezember 1900 nach Worms,
Helheim und anderen im Kreise Worms liegenden Orteit,
'selbst er sich bei Landwirthen als Thierarzt ausgab und
' Praxis eines solchen ausübte . Die Heilungsversuche
Diesen in den meisten Fällen ungünstig . Auch den
'kdiziner spielte er bei den Menschen, wenn er hörte , daß
^and erkrankt war . Seine Diagnose war aber auch
wach. Ex behauptete immer das Gegentheil von dem,

dem Patienten in Wirklichkeit fehlte . Für seine
sultarlus verlaufenen Bemühungen bei Mensch und Thier
& er sich ganz respektabel bezahlen . Das Gericht ver-
feilte den Schwindler zu 2 V- I a h r e n Z u cht h a u s
^ Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust.

Is. Nendorf , 3. Juni. Bei dem gestern in Langen-
">alback stattgehabten G es a n g w e t t strei t erhielt der
'".ge Gesangverein „Sängerlust " in Abtheilung B
°!se II in ' Concurrenz mit 7 Vereinen den ersten
fte i s mit 237 Punkten , bestehend in einem silbernen Pokal,
"' siet vom katholische Kirchenchor in Langenschwalbach.

* Bad Langenschwalbach , I . Juni . Die TaunuS.
^düngen  stehen jetzt im schönsten Schmucke, das Wetter
.prachtvoll und die reine würzige Höhenluft wirkt innig
lQntmcit mit der Heilkraft unserer Stahlquellen , um in
siren Curgästen schon nach kurzem Aufenhalt frische
bensgeistcr bei rasch eintretender Körper - und Nerven

stärkung zu wecken. Der Beginn der diesjährigen Saison
ist zufriedenstellend , die letzte Cur liste  verzeichnet 411
Fremde , wovon die Mehrzahl Engländer , Amerikaner und
Russen sind, ein elegantes Publikum , das unsere erstklassigen
Hotels „Alleesaal " , „Herzog von Nassau " , „Metropole ",
„Quellenhof " , „Taunus ", „Viktoria " rc. aufnehmen .̂ Doch
auch im einfacheren gartenreichen Villenviertel — in Schwal-
bach wird in Hinsicht auf Verpflegung und Beherbergung
den verschiedensten Ansprüchen Rechnung getragen — werden
die fremden Pensionäre von Tag zu Tag zahlreicher. Die
Concerte der trefflichen städtischen Curkapelle , die hin und
wieder durch Hinzuziehung auswärtiger namhafter Solisten
recht interessant gestaltet werden , bilden stets den Sammel¬
punkt der Curgüste , denen von der Curverwaltung ein reich¬
haltiges Programm füe die Unterhaltung geboten wird.

1 Oestrich , 2 . Juni . Von einem Bäumchen im
Garten der „Villa Ruppershosen " wurden gestern reife
Kirschen gepflückt.

* Niederlahnstein , 1. Juni . Heute Vormittag gegen
halb 11 Uhr entstand auf dem Drahtwerk des Herrn C . S.
Schmidt in Hvheurhcin Feuer,  wodurch ein Arbeiter-
Wohngebäude abbrannte . Die sofort beorderte Riederlahn-
fteiner Feuerwehr hatte den Brand bis gegen 12 Uh
gelöscht.

* Cobleuz , 31 . Mai . Vor der Strafkammer begann
gestern ein großer Diebstahls - und Hehlerei-
Prozeß,  welcher heute Mittag zu Ende ging. Angeklagt
sind der ftühere Küster Joses Schmitz aus Andernach , der
frühere Bergmann Jakob Thümmel , dessen Ehefrau und die
Ehefrau Johann Weißkirchen in Saarwellingen . Schmitz
und eine Haushälterin Marg . Klein — inzwischen verstorben
— waren angeklagt , zum Nachtheile der Erben des zn
Andernack verstorbenen Dechanten Paasch 50,000 —60,000
Mark gestohlen zn haben , die anderen Beschuldigten waren
wegen Hehlerei vor Gericht erschienen. Beim Thcilen des
Nachlasses kam es unter den Verwandten znm Streit und
dabei auch zur Entdeckung der Diebereien . Schwitz wurde
zu 2 ' /, Jahren Gefängniß verurtheilt , die übrigen Ange¬
klagten gingen straffrei aus.

* Diez , 1. Juni . Gestern Abend gegen 12 Uhr brach
in der Wohnung des früheren Hoteliers Herrn Wilhelm
Schmidt , Pfaffengasse Rr . 27 , durch Umfallen einer Lampe
ein starker Zimmerbrand  aus . Der Schaden an
Mobiliar beträgt etwa 400 bis 500 Mark . Bei dem Brand
trug die Ehefrau des Herrn Schmidt so schwere Brand¬
wunden davon , daß sie heute Morgen g e st o r b e n ist. Frau
Schmidt war leidend . Rur mit großer Mühe und mit
eigener Lebensgefahr wurde sie durch den in der Nähe
wohnenden Taglöhner Georg Schmidt noch lebend aus dem
brennenden Bett ^ gerettet.

* Wiesbaden . 3. Juni 1901.

Das Wetter
iit ŝ t „anno Tobak " ein Thema , dessen sich mit besonderer
Vorliebe schüchterne Freier , Bauern , Biervbtlister und , —
Zeitungen bemächtigen . Es ist zwar „schon Alles dagerveien
— Bert Akiba hätte , falls er seinen berühmten Auswruch mit
Bezug auf das Wetter gethan — zweifellos recht v- aber gerade
dieser Umstand erleichtert die Sache für Jeden , der sich des de-
liebten Thema 's bemächtigt , — mit Ausnahme des Zerlungs-
Menschen. Für ihn , wenn es sich nicht gerade um etnen er¬
leuchteten Geist handelt , wird die Wetterabhandlung oder -Ab¬
wandlung umso schwieriger , je älter diese „Volkssitte " wtrd.
Während es allen Anderen mit Einschluß r̂ alb s und sammt-
licher Kalender erlaubt ist, mit Behagen die alte Leier anzu-
stimmen , indent man höchst unzuverlässige Prophezeiungen
Losläßt oder über den gräßlichen Regen schimpft und über die
unerträgliche Hitze stöhnt , mutz der Journaltst dem Wetter-
ihema immer neue Seiten abgewinnen . Er dankt also denr
Himmel , wenn dieser sich in puncto Wettennache einigermaßen
origittell geberdet : so hat z. B . der ungewöhnlich srilhe Ein-
tritt der Hitze wetrigstens den Anschein der Neuheit . E .• kam
denn auch gar vielen Leuten unerwartet , — man war auf eme
so frühzeitige Sommerschwitzkur nicht vorbereitet und schwitzte
daher umso mehr . Darob wicheit in vielen Fällen die Bande
frommer Scheu : An den Fenstern zeigten sich gestern wieder-
holt sehr dürftig bekleidete Menschen , krebswth . mißmuthtg,
durstig , und blickte nach dem „furchtbaren Gewitter " aus , das
nothwendig komnten mußte . Aber es kam nicht. Gegen Mit*
tag fielen zwar einige Regentropfen , dann aber erschien die
Sonne wieder auf dem Plane und benahm sich wie eine glü-
bende , leidenschaftliche erste Liebhaberin . Selbst den Asphalt
der Straßen erwärmte sie in bedenklichem Grude . Darob
machte sich in den ersten Nachmittagsstunden eine außerge¬
wöhnliche Oede in der inneren Stadt bemerkbar . Wer nickt
zu matt und müde war , strebte hinaus in den schattigen Wald
oder zur Segelregatta nach Niederwalluf . Die Mehrzahl der
Einwohner aber hielt Siesta , als ob wir dent Aeauator plötz.
lich um eine erkleckliche Anzahl Breitegrade nähergerückt wä¬
ren . Da auch ich zu den Letzteren gehörte , kann ick leider
nicht vermelden , was sich unterdessen anderswo zutrug und
bitte ich daher höflichst , die Berichte der übrigen Mitarbeiter
aefl . einer geneigten Durchsicht unterzieben zu wollen . . . .
Als gewissenhafter Chronist will ich aber noch hinznfügen , daß
es in der Frühe des heuttgen Tages geregnet hat und daß es
wahrscheinlich über kurz oder lang wieder regnen wird . . .

Arbkitsnachivkis für Frauen im Katlihaus.
Während der Sommermonate werden die Bureaux schon

um kalb 9 Uhr Morgens geöffnet, um den stellensuchenden
Mädchen , welche in der Frühe auf den Markt gehen, Ge¬
legenheit zu geben, ohne Zeitverlust anzukommen. Die am
1. Mai eingeführte neue Eintheilung der Arbeit , nach welcher

die Vermittelung für Hotelpersonal  der Abth . 2 zu-
getheilt wurde , hat sich als äußerst vorthcilhaft für die
raschere Erledigung der stets zunehmenden Aufträge bewährt,
wie aus den besonders günstigen Resultaten des verflossenen
Monats deutlich hervorgeht . Es wurden nämlich im Monat
Mai 520 Stellen besetzt, die höchste Zahl im Monat seit
Errichtung der Anstalt , die am 1. Juli auf eine 5jährige,
erfolgreiche Thätigkeit znrückblicken darf . In der Abth . 1
für Dien st boten ^und Arbeiterinnen  kamen 420
Vermittelungen zu Stande , wobei 80 pCt . der angesuchten
Stellensuchenden Stellungen bekamen und 70 pCt . der Auf¬
träge der Herrschaften befriedigt werden konnten ; die 100
anderen Stellenbesetzungen fanden in der Abth . 2 für
höhere Berufsarten und Hotelpersonal
statt . Durch diese hohen Zahlen hat die hiesige Anstalt in
den letzten Monaten den dritten Rang unter den anderen im
Deutschen Reiche eingenommen und kommt dieselbe gleich
nach München und Köln . Die Hotelwirrhe und Pcnsious-
inhaber aus der Stadt und Umgebung werden insbesondere
auf diese Einführung einer besonderen Abtheilung für Hotel¬
personal aufmerksam gemacht, wodurch es möglich geworden
ist, ihre Aufträge viel rascher und mit größerer Sorgfalt zü
erledigen.

Friihjahrs-Ztgkl-Rkgattli des Rheinischen
Segler-veldandes.

Ein intereffanter Kampf wurde gestern auf dem Rhein
zwischen Biebrich und Niederwalluf ausgefochten und das
Ergebniß dieses Kampfes läßt uns mit Freuden erkennen,
welch' hohe Stufe im Segelsport der Rheinische Seglerver-
band erreicht bat . Auch das Publikum steht den Be -?
strebungen des Verbandes sympathisch gegenüber , das bewies
es gestern durch seinen zahlreichen Besuch in Niederwalluf;
vor der Preisvertheilung war im H^ el „Schwanen " kein
Plätzchen mehr frei . Natürlich waren in erster Linie dis
Mitglieder des Rh . S .-V. in corpore erschienen, für sie
war der gestrige Tag ein Festtag in sportlicher Beziehung.
Stand doch der Wanderpreis des Kaisers auf dem Pro¬
gramm . Und so waren sie denn alle erschienen die kleinen
schneidigen Segler aus allen Gauen , um Theil zu nehmen
an dem edlen Wettkampfe . Unter den Rennyachten fielen
besonders die Yacht „Adler " des Herrn Leux in Frankfurt
durch ihren vornehmen dunkelblauen Lackanstrich mit reicher
Vergoldung , sowie der vorjäbrige Kaiserpreissieger „Roden-
stein " des Herrn A. Kappus -Offrnbach mit seinem bewährten
Führer Herrn E . Heymann - Schierstem vortheilhaft auf.
Unter den kleineren Booten erfreuten sich der Gunst des
Publikums besonders das kleine, elegante Boot „Ahasver"
des Herrn I . ColUidin -Köln , das einzige französische Boot,
welches von Bordeaux , wo es erbaut wurde, über Ant¬
werpen auf den Rhein kam, sowie das kleine Boot „Nixe"
des Herrn M . Müller -Niederwalluf , das seinem Namen
durch sein nixenhaftes Dahinfliegen alle Ehre macht. Weiteres
Interesse erregten ferner die von Leux in Frankfurt erbaute
KaYacht „Hanna " des Herrn Heicke-Frankfurt . In
ruhiger Gangart zogen diese und alle die anderen flinken
Nenner bei mäßigem Winde ihre schnurgeraden Bahnen.
Zeitweise , wenn der Wind die Segel von der Seite faßte,
schien es, als müßten die Boote Umschlägen, so legten sich
dieselben auf die Seite , mehr an Seitenbord als im Kiel
laufend . Aber , Dank der geschickten Führung , richteten sich
die Boote sofort wieder m die Höhe, um stolz und
majestätisch dem Ziel zuzusteuern . Mit wenigen Worten
wollen wir noch der Modellboot -Ausstellung , die der in
Walluf domicilirte Seglerklub „Rheingau " schon vor vier¬
zehn Tagen gelegentlich der zu dieser Zeit stattfindenden'
Regatta arrangtrt und eine größere Zahl , meist sehr
kunstvoller Arbeiten aus Niederwalluf , Schierstein , Bingen,
Mainz , Wiesbaden,  zumeist im Besitze seiner Mitglieder,
geschmackvoll zusammengcslellt hatte . Neben den Modellen
der Kaiseryacht „Hohenzollern " und des Linienschiffes „Fürst
Bismarck ", welche im Besitze der Firma Rcttenmeyer hier
sind, befand sich ein kleines, hübsches Modell des berühmten
Kanonenbootes „ Iltis ", während Herr H. I . Pennrich-
Bingen eine ganze Collektion dekorativer Modelle von Sce-
und Flußschiffen , Dampfern , sowie Seglern , alle durch die
Hand des Herrn A. Bcück-Bingen entstanden, der Aus¬
stellung angereiht hatte . Eine weitere Collektion gleicher
Modelle in Glaskästen sind von verschiedenen Schiffern in
Niederwalluf hergestellt . Die Herren A. Weber-Wiesbaden,
I . Rau -Mainz und E . Heymann -Schierstein hatten voll¬
ständig ausgerüstete Modelle von selbst erbauten Segel¬
yachten und -Booten ausgestellt . Herr Heymann hatte u . A.
die Vollmodelle der „ Gloriana ", der „Fee ", sowie des vor¬
jährigen Kaiserpreissiegers „Rodenstein " ausgestellt , welch'
letzteres Modell sich im Besitze des Herrn A. KappuS -Offen-
bach befindet . Die ausgestellten Yacht- und Segelmodelle,
meist im Maßstab 1 : 20 hergestellt, geben die auf diesen
Maßstab verkleinerten Formen der großen Originalboote
genau wieder , ebenso in naturgetreuer Nachbildung jeden
einzelnen Ausrüstungsgegenstand . Diese Ausstellung bildete
eine werthvolle Ergänzung der Regatta . Die Regatta selbst
nahm unter der umsichtigen Leitung der beiden Ausschüsse,
bestehend aus Richter -Ausschuß : Schiedsrichter : Se . Ercell.
Herr Vice-Admiral Mensing , Starter : Die Herren : Ob¬
mann I . H . Bardorff , Joh . Niedermeher , H . Dillmann,
W . Heckel. Zielrichter : Die Herren : A. Kirchhoffer, Dr.
H . Kurz , H . Lißmann , Franz Weidenfeller, und Segel-
Ausschuß , dem die Herren : Dr . C. Schulz , Aug . Weber,
E . Heymann , Aug . Kirchhoffer, I . H. Bardorff , Gust.
Heicke, Jos . Rau , Fr . Doertelmann angehören , wie schon er¬
wähnt , einen zufriedenstellenden Verlaus . Bei einer Wind¬
stärke vvn 3 ' /iy —4 ° nach Beausort ging von den R e n n-
yachten  um 10 Uhr 9 Min . 31 Sek . als erste der
„Corsar " des Herrn H. Weckerling-Frankfutt unter Führung
des Herrn E . Hcymann -Schierstcin vom Start , um nach
einer Fahrt von 1 Stunde 33 Min . 2b Sek . durch's Ziel
zu gehen . Ihm folgten „Mainnixe II ." des Herrn Ed.
Simonis -Frankfurt unter eigener Führung mit 1 Stunde
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38 Min . 22 Sek . ; ferner „ Adler " unter Führung des Be-
NtzerS Fr . Leux -Frankfurt mit 1 Stunde 46 Min . 19 Sek.
während der „ Rodenstein " des Herrn A . Kappus -Frankfurt

i unter Führung des Herrn W . Rivoir jr ., der Gewinner des
voriahrigen Kaiserpreises , sich auch diesmal wieder mit
1 Stunde 28 Min . 08 Sek . den Kaiserpreis holte . Er-
tremr des Mainzer Segelklub unter Führung des Herrn
I . Rau hatte die Fahrt aufgegeben . „ Corsar " errang dem¬
nach den zweiten Preis unter den Rennyachten . Von den

^ ^ erhachten und Tourenbooten errang in der ersten Klaffe
dw Move " des Herrn C . Zeller -Höchst a . M . unter eigener
Füh ^ ng den ersten Preis In der 3 . Klasse erzielte „ Undine"
der Segelabtheilung der Ruder -Gesellschaft „ Undine " -Offen-
bach unter Führung des Herrn Bernd . Stroman mit einer

V m* 2 ? mn ' 45  Sek . den ersten Preis.
In der fünften Klaffe segelte sich die . Johanna " des Herrn
? * 7 ” u " ter  e, 9/r ncr  Führung mit einer Fahrzeit von

26 „ Mm . 45 ® cf . d-n W ° nderpr -is heraus,
wahrend „ Aegir des Herrn W . Rumbler -Wiesbaden unter
eigener Führung mit 2 Stunden 24 Min . 35 Sek . den
zweiten Preis und die „ Senta " des Herrn I . Rau -Mainz,
Führer R . Stimbert mit 2 Stunden 33 Min . 31 Sek den

^ L« sechsten Klasse ging als erstes
„Ahasver des Herrn C - ll - rdin -Kvln mit eigener Führring
und 2 Stunden 21 Min . 14 Sek . Fahrzeit durchs Kel und
gewann somit den ersten Preis , während die niedliche „ Nixe"
ves Herrn M . Müller -Niederwalluf mit 2 Stunden 23 Min.
10 Sek den zweiten Preis errang . Als erwähnenswerth
durfte hier hervorgehoben werden , daß es das erste Mal ist,

.daß die „ Nixe geschlagen wurde . In der siebenten Klaffe
endlich errang die „ Hanna " des Herrn G . Heicke-Frankfurt

■w ^ Stunden 1 Min . den ersten Preis . Gesegelt wurde
folgende Bahn : Dom Schiersteiner Hafen stromauf nach
Biebrich , wo an einer bezeichneten Stelle gewendet und
direkt die ^ halsahrt nach dem Ziel bei Niederwalluf ange¬
treten wurde , woraus nochmals eine Bergfahrt bis Schier¬
stem gesegelt und von da die entscheidende Thalfahrt bis
Niederwalluf gesegelt wurde . Die zur Berechnung gezogene
Bahn betragt zehn Seemeilen . Die PreiSvertheilunq fand
Nachmittags halb 6  Uhr statt , um welche Zeit auch die
Resultate bekannt gegeben wurden . Mit einem Hoch auf
den Kaiser , den Protektor des deutschen Segelsportes er'
reichte die Frühjahrs -Regatta des Rheinischen Seglerverbandes
ihr offizielles Ende . lu-

* von Dänemark traf am Samstag
Übend um 6  Uhr in Begleitung seines Bruders , des Prinzen
Johann von Schleswig -Holstein , auf dem Taunusbahnhofe hier
ein , woselbst die hohen Gäste von dem Herrn Polizeiprä¬
sidenten Prinzen von Ratibor empfangen wurden . Der König
nahm wie alljährlich im Park -Hotel Wohnung.

* Postpersonalieu . Herr Postassistent B a l l m a n n
wurde von hier nach L.-Schwalbach und Herr Postassiftent
Schmidt  von Frankfurt nach Wiesbaden versetzt.

om * Kaiserliches Telegramm . Dem Vorstand des
„Allg . deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege " ging
auf ein an den Kaiser gesandtes Huldigungs -Telegramm
folgende Antwort zu : „ Se . Majestät der Kaiser und König
lassen für den Huldigungsgruß und die treue Arbeit für die
Gesundheit der deutschen Schuljugend bestens danken . Auf
Allerh . Befehl v. Lucanus ."

* Fremdenfrequenz . Der Zugang an Fremden
betrug Ende voriger Woche 2893 , so daß die Gesammtzahl
der angekommenen Fremden 49,195 beträgt.

ö Todesfall . Gestern starb hier der König ! . Musik¬
direktor Prof . Dr . Vierling  aus Berlin . Vierling
stammte aus Frankenthal (Pfalz ) und war seit 1859 Kgl
Musikdirektor in Berlin . Von ihm stammen Chorwerke
Symphonien , Werke für Kammermusik . '

* Königliche Schauspiele . Morgen am4. d. Mts
geht Verdi 's „ Othello " - der bisher trotz seiner hiesigen
vielgerühmten künstlerischen  Wiedergabe äußer¬
lich etwas stiefmütterlich behandelt war — zum ersten

' Male  in seiner neuen charakteristischen scenischen Gewandung
über die Bretter . Diese war um so nothwendiger , als der

„Othello " — im Andenken an den Heimgegangenen großen

Meister — für die nächstjährigen Festspiele in Vorschlag
kommen soll . Selbstverständlich ist dabei auch dem Werke
selbst erneut die größte  Sorgfalt gewendet . Kammer¬
sänger Paul Kalisch verabschiedet sich zugleich in der Titel¬

rolle , vor Antritt seines kontraktlichen Urlaubs — für diese
Saison vom hiesigen Publikum.

s Residenztheater . Dienstag geht Mosers „ Hypo-
chonder - nochmals in Scene . Am Mittwoch findet die letzte
Aufführung von „ Rosenmontag " statt . Schluß der Vor¬
stellungen am 15 . Juni und sind ausstehende Abonncments-
karten nur bis dahin gültig.

** Das Walhalla -Etablifsemeut ist durch V er-
kauf  in den Besitz eines Frankfurter ConsottiumS über-

gegangen . Letzteres , welches eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung bilden wird , hat die Gebäulichkeiten für den Preis
von 750,000 Mk .,l den Lagerbestand mit 65,000 Mk . er¬
standen . Die neuen Besitzer werden den Walhallabetrieb am
1 . September d. I . übernehmen.

* Walhalla -Theater . Heute Abend geht zum ersten
Male in dieser Spielzeit der „ Opernball " , die reizende
Operette Heuberger 's , in Scene . Der „ Opernball " bewährte
fick bekanntlich auch hier im Vorjahre als eine der erfolg¬
reichsten Novitäten , — seiner außerordentlichen und stetig
wachsenden Zugkraft wurde aber damals durch den Saison-
schluß ein vorzeitiges Ende bereitet . So dürfte die Wieder-
aufnahme des amüsanten „ musikalischen Lustspiels " allseitigem
Interesse begegnen . Herr Max Linke wird wieder den
„Beaubuisson " geben , auS dem er im Vorjahre eine so köst¬
liche Figur schuf. — Vielfachen Wünschen entsprechend , wird
am Mittwoch zum ersten Male „ Der Vogclhändler " ge-

geben werden und zwar mit Herrn E n d t r e s s e r in der
Tttelrolle.

Centrumstvahlverein hielt am Freitag
Abend un Kath . Lesevercin seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Der Vorsitzende , Herr Justizrath Halbe,  er¬
stattete einen kurzen Bericht über die Thätigkeit des Vereins
im letzten Jahre . Der Verein habe , wie bekannt , mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen und über mißliche Verhältnisse
hlnwegzukommen gehabt , habe darum auch nach außen hin
mcht so sehr hervottreten können . Es habe eine Versamm¬
lung stattgesunden und diese sei in Verbindung mit dem
Volksverein für das katholische Deutschland arrangirt worden.
Seine Hauptthätigkeit habe der Vorstand der inneren Neu¬
gestaltung des Vereins gewidmet . 130 neue Mitglieder habe
der Verein gewonnen . Seine Gesammt -Mitgliederzahl be¬
trage jetzt 325 . Mit einem Appell zu weiterer kräftiger
Mitarbeit an den Aufgaben des Vereins schloß der Vor¬
sitzende seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen . Herr S ch a r d t dankte unter Beifall dem Vor-
stand für dessen Thätigkeit und gab dem allgemeinen Wunsche
Ausdruck , daß nun die Thätigkeit nach außen hin doch etwas
lebhafter werden und insbesondere öfters Versammlungen
stattfinden . Die Vorstandswahl ergab Wiederwahl des Herrn
Justizrath H albe  mit 34 von 37 abgegebenen Stimmen,
Wiederwahl der Herren Fink  mit 34 , Rauch  mit 31,
S t r e i m mit 30 , G r ü n b e r g mit 25 und Neuwahl der
Herren Kaplan Hummer mit 37 und Fiedler  mit 13
Stimmen zu Vorstandsmitgliedern . Zu Rechnungsrevisoren
wurden die Herren S ch a r d t und Brühl  gewählt.

* * ^5 * Handelsmiuifter hat an die Handels¬
kammer Wiesbaden folgeudes Schreiben gerichtet:

„In Ihrem Jahresbericht für das Jahr 1900
findet sich auf Seite 10 die Bemerkung , daß nach
einer Anordnung des Herrn Justizministers bei land-
wlrthschastlichen Konkursen Landwirthe als Konkurs¬
verwalter auf Vorschlag von Landwirthschaftskammcrn
zu wählen seien , daß dagegen eine gleiche Anordnung
für kaufmännische Konkurse trotz jahrelanger Be¬
mühungen einzelner Handelskammern nicht getroffen
v 1, Ie^ te  T ^ il dieser Behauptung ist unrichtig-

J iaif meinc  Verfügung vom 27 . März 1901
(J .-M .-Bl . S . 83 ), welche die Ernennung der Konkurs¬
verwalter bei ländlichen Konkursen regelt und in der
Bemerkung jedenfalls gemeint ist , hat vielmehr ihr
Vorbild tn der Allgemeinen Verfügung vom 12 . No¬
vember 1897 (J . -M .-Bl . S . 288 ), in deren Absatz 2
den Gerichten empfohlen ist , die zuständigen Organe
des Handelsstandes um Namhaftmachung von Personen,
die zur Bestellung als Konkursverwalter geeignet sind,
im Voraus zu ersuchen und die gemachten Vorschläge
bei der Ernennung der Konkursverwalter regelmäßig
zu berücksichtigen . *

Ich ersuche Sie , in den Veröffentlichungen , die
Sie nach tz 39 Abs . 2 des Handelskammergesetzes zu
machen haben , die erwähnten Ausführungen Ihres
Jahresberichts sonach richtig zu stellen , mir zwei Ab¬
drucke der Berichtigung mitzutheilen.

-v Ä „ I . D . gez-lLohmann.
« ^ - . ^ HandelskammerWiesbaden hat beschlossen , folgenden
Bericht an den Herrn Handelsminister abzusenden.

„Euer Exzellenz beehren wir uns zwei Abdrücke
des Erlasses vom 18 . Mai in den hiesigen Zeitungen
ergebenst zu übersenden , wodurch die irrthümliche Be¬
merkung in unserm Jahresbericht (S . 10 ) für unsere
Wahlberechtigten in unserm Handelskammerbezirk richtig
gestellt wird . Zur Entschuldigung unseres Jrrthums
erlauben wir uns ergebenst zu bemerken , daß die im
Justlzministerialblatt abgedruckte Verfügung des Herrn
Justlzministers vom 12 . November 1897 bei uns voll¬
ständig in Vergeffenheit geraten war , weil sie bei den
Gerichtsbehörden unseres Bezirks nicht praktisch geübi
wird . Uns war der Inhalt der Verfügung des Herrn
Justizministers im Januar 1898 durch Zeitungsnach¬
richten bekannt geworden , wir hatten daraufhin sämmt-
Uchen Amtsgerichten unseres Bezirks zunächst in einem
Schreiben , das in Abschrift dem Herrn Landgerichts-
Präsidenten mitgetheilt wurde , zwei Persönlichkeiten
als Konkursverwalter in Vorschlag gebracht und uns
bereit erklärt , auch noch weitere Vorschläge zu machen,
toa .f *OT ^ ruar  1898 den Amtsgerichten Idstein
und Wehen gegenüber thaten.

Seit drei Jahren ist uns keine weitere Anftage
in dieser Sache zugegangen , ebenso wenig haben die
von uns vorgeschlagenen zwei Herren als Konkursver-
Walter Verwendung gefunden.

„ ' B - ' M Baden im Rhein ertrunken Am
Samstag Abend wollte ein junger , auf der Amöneburg
wohnender Mann von einem Floß , das bei der Amöneburg
liegt , nach der Petersau schwimmen . In der Mitte des
Rheines schwanden jedoch seine Kräfte und die von ihm aus¬
gestoßenen Hülferufe wurden von den am Ufer befindlichen
Zuschauern als Scheiß nufgefaßt , so daß Niemand den Ver¬
such machte , ihn zu retten . Plötzlich ging der Mann aber
unter , erschien noch ein paarmal an der Oberfläche und ver-
schwand dann in den Wellen . Trotzdem man bis Eintritt
der Nacht nach der Leiche suchte , konnte dieselbe nicht auf-
gefunden werden . ^ 1

Publikums erfreuen , sind dem Leierkasten zum Opfer
Das Libretto , dem die Jugendliebe Boccaccios zu fticm,,?
die bekanntlich historisch ist, zu Grunde liegt , läßt sich ^ 7
wohl kaum alseine besonders starke Seite dieser Suvvs 'szi
Operette bezeichnen . Wenn das Walhallatheater -Publs -u
— es war infolge der drückenden Hitze nicht allzu rabc^ ?
— dennoch befriedigt heimkehrte , so lag das an der
Wiedergabe , welche die Hauptrollen des rollenreichen
erfuhren . Fräulein Marie Pennü  sang die StitSafll
na ^eju einwandsfrei und fand sich auch mit der darstelleriick/
Wiedergabe derselben befriedigend ab . Frl . Emma Ov,s
(Fiametta ) besitzt ein sehr wohllautendes Organ , das ' jL
indessen beim Singen sowohl wie beim Sprechen der Akun»
des Saales mehr anpasien muß . Von den männlichen M,
gliedern erwiesen sich die Herren E n d t r i s s e r (Prims
Jäger (Lotteringhi ) und K o ß w i tz (Lambettuccio ) al«
routinitte Operettensänger . Auch der Chor ließ sich ble"
versprechend an ; die Ensemblesätze kamen unter der umsich-
tigen musikalischen Leitung des Herrn Kapellmeisters B uchel
schwungvoll heraus . Nach alledem dürfen wir unter der
Direktion des Herrn Heinrich  im Walhallatheater noch
manchen genußreichen Abend erwarten . wm

Aus dem Gerichtsfaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 3 . Juni.

Ei » Weinliebhaber
scheint der im Jahre 1882 zu Hausen  geborene Haus-
bursche Hubert M . zu sein . Mittelst eines Dietrichs hat er
einem hiesigen Restaurateur aus dessen Weinverschlag der-
schiedene Flaschen Wein im Werthe von etwa 30 Mk. ent¬
wendet . Wegen schweren Diebstahls nimmt ihn der Gerichts.
Hof in eine Gesängnißstrafe von 5 Monaten.

* Was Dich nicht brennt , das blase nicht.
Gestern Vormittag sollte ein junger Schloffergehülfe eine
durch Elektrizität betriebene Wurstmaschine reinigen , die einem
m der Blücherstraße wohnenden Metzgermeister gehörte . Ob¬
wohl der Gehülfe wiederholt gewarrit wurde , setzte dieser doch
die Maschine in Bewegung , dabei kam er der elektrischen
Leitung zu nahe und erhielt infolge dessen einen derattigen
elektrischen Schlag , daß der vorwitzige Bursche zu Boden
stürzte und einen Schädelbruch erlitt . Besinnungslos wurde
er in das städt . Krankenhaus gebracht.

TklegrMMk uni» letzte Nachrichten.
Berlin , 3 . Jum . Grenzverkehr mitRuß.

l an  o steht , wie die Berliner MontagS -Zettung erfährt , eint
neue Erschwerung  bevor . Die zum Ueberschreiten bei
Grenze notwendigen Legifimationsscheme sollen nicht mehr
wie bisher von den Polizei -Verwaltungen oder Anttsvorstehmi
der an der Grenze liegenden Orte , sondern nur noch von den
Grenz -Zollamtern ausgestellt werden können.

Paris , 3 . Juni . Die Berathung des Vereinsaesetzes
nn Senat beginnt morgen und wird 10 Sitzungen in An-
spnich nehmen . Das Gesetz wird jedenfalls am Schluß der
Session zur Annahme gelangen.

* Paris , 3. Juni . Im Departement Loire hei Choffeller
entgleiste gestern ein P erso  n en  z u g , wobei drei Wagen
einen Whang hinunter in ein Kornfeld fuhren . 42 Personen
wurden mehr oder minder sck>wer verletzt , davon zwei lebens¬
gefährlich.

3  > nl ^er fand gestern anläßlich
des , Vortrages des Vorsitzenden der Vaterlands -Liga eine
große a n t i - nationalistische Kundgebung  statt,
öturz nach Eröffnung der Sitzung wurde Cavaianac . wÄcher
gegen den Kabinetschef Waldeck -Rousseau auftrat , unter-
brachen , woraus ein g ro ß e r T u m u l t entstand . Die Thü-
ren des Versammlungslokals wurden cmfgeriffen und die Ge-
gen -Kundgeber drangen ein . Es kam zu eineni Handge¬
menge , wobei auch zwei Revolverschüsse fielen . Ein Rechts-
anwalt aus Paris erhielt zwei Dolchsfiche . Infolge dieser
Vorgänge wurde die Versammlung ausgelöst und der Saal
durch die Polizei geräumt.

s. < . cm Rach einer Meldung aus K ap-
ft a d t hatten 34 Mann Aeomanry ein G e f e ch t mit mehreren
hundert Buren bei Dortrecht . Die Engländer ergaben  sich,
nachdem ste einen Todlen und drei Verwundete gehabt . Die

Ä Gefangenen , nachdem sie ihnen Waffen und
.cusrmsttmg »sttlcke abgenommen hatten , wieder fiei.

3X ^ un [ ? us Peking wird gemeldet : Die
chmestschen Behörden gebeii sich die größte Mühe , um die von
E internationalen Truppen bisher inne gehabten Posten

heute diê Stadt ^ ^ nel>mm - Gras Waldersee  verläßt
as » * 2 " ndon , 3 . Juni Die Times meldet aus Hongkong:
tarn öosen  beabsichtigen die Insel Hainen zu annec'

Verlag und Elektro -Rotattonsdruck der Wiesbadener Verlaas-
Anstatt G m l l B o m m e r t in Wiesbaden . VerantwortW
fur die Politik und das Feuilleton : W i l h e l m L e u f e n:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,
_sämmtlich in Wiesbaden.

ttunst, Litteratur und Wissenschaft.
Walhalla Theater.

Als auf den deutschen Theatern die Operette allgemein
m Ausnahme kam , war der Suppö ' sche „ Boccaccio " eine der

Plane . Das ist zu berücksichtigen , wenn man
das Werk heute hört und beurtheilt . Es krankt gleich vielen
seines Genres an Alterthumsschwäche . Die flotte und gra-
ciö,e Supp4 ,che Musik hat inzwischen zum großen Theile
Gaffe und Drehorgelwalze passirt — ein Schicksal , das nicht
nur ansprechende Operettenmelodien traf ; auch Perlen aus
denjenigen Opern , die sich der besonderen Gunst deS großen

Sprechsaal.
Für birst Ri b̂rik übernimmt die Rcdaction k e i n e r l ei BeranNvor^ n«
x -2Ü 'r  Oie Rächt , es ruhen die Gaffen", un
der Memch meint , daß er jetzt seine wohlverdiente Ruh
hat — aber Gott bewahre k Da kommt Einer daher , de

x tief ing  Glas geguckt hat und schreit,
. rio ! In der Adolfsallee , Adolfs -, Albrecht - uw

Adelheidstraße fahren alle Nachtmützen zu den Fenster:
hinaus . Hallodrio !" klingtö noch einmal markerschütternd
Da fangen die Hunde von den Güterschuppen der Dahn bii
zur ^ ^ 8 ' ' rche an anzuschlagen , die Katzen miauen dreiß,
die Menschen fluchen , aber den Betrunkenen freut das gerade.
Hollodtto!  Hollodrio ! Hollodfio ! jodelt er in einem fort-
„Schön ist 's !" ruft er dazwischen , „ Wunderschön !" Und
dann beginnt er wieder von Neuem zu singen . Und das
geht über eine halbe Stunde fort , bis er endlich umM
und schnarchend einschläft . Hat die Wiesbadener Nacht-
Polizei Pfingstfenen?  m . ^

Briefkasten.
H Wildsachsen Ihre Zuschrift ist unverstänb

lich und deshalb zur Aufnahme nicht geeignet . Drltzd « ^
sich, bitte , klarer aus.
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UqZrvg ans dem Civilstauds -Register der StaSt Wies¬
baden vom 3. 3mu 1901.

Gedor e n : Am 80. Mai dem Spenglergch . Otto Didron
. y. Christian Hermann . — 3. Juni dem Tag !. Hermann
gv ^ e. T.. Anna. — 30. DLai dem Kellner Christian Wagner
c S., Friedrich Wilhelm. — 31. dem Maurergeh . Heinrich
^i , S ., Johann Heinrich. — 2. Juni dem Arb. b. d. städr.
.Äa"er«u. Gaswerken Karl Seulberger e, T ., Helene. — 27.
ioi dem JtflflL Karl Weitnau e. S . Karl Albert Ferdinand.
- 8. Juni dem Weinhänüler Berthold Haas e. T .. Eugenie.
- 28. Mai dem Herrnschneidermstr. Ludwig Kricke. S ., Lud-
wü Philipp. — 29. dem Bäckermstr. Chrisüan Bruch e. T-,
KargarttHa. — 29. dem Tagl . Heinrich Hornberger e. T ., Eva
rt'wife Johannette. — 29. dem Tüncher«eh. Peter Hardt zu
ssnaenhahne. T . — 30. dem Shmft- u . Handelsgärtner Georg
Weyaandte. S ., Wilhelm Emil.

Aufgeboten:  Der Apotheker Heinrich Bundrock hier
vnt Emma Maschwitz zu Hannover . — Der techn. Obersekre-
tär Max Schroeder hier mit Clara Wernitz zu Davos . — Der
§gl. Vermessungs-Ig . Gustav Weyrauch zu Frankfurt a. M.
mit Anna Scherer hier.

Gestorben:  Am 2. Juni Jacob . S . des Tagl . Jakob
gahlenberg, I I . — 31. Mai Musketier im 5. Wests. Inf .-
Refft. Josef Kotlarczyk, 23 I . — 2. Juni Lina . T. des Fuhr-
manns Karl Rinn , 11 M. — 2. Hermann, '- S . des Glaser-
mstrs.Josef Faigle , 10 M. — 2. Karoline geb. Knögel, Ehesr.
des Schriftsetzers Emil Griesel, 49 I . — 1. Philippine geb.
Lack. Wwe. des Maurerpoliers Johannes Roth. 67 I . —
2.Louise. T . des Landbriefträgers Wilhelm Acker. 10 M. —
2. Karl. S . des Bäckermstrs. Eduard Presser. 2 M. — 1. der
Kgl. Mufiküirktor Prof . Dr . philof. Georg Vierling aus 58er-
lin, 80 2.

__ Kgl Standesamt.
Walhalla -Theater.

Montag , den 3 . Juni 1901:
Der Qpernball.

kmett« in 3 Alten lnach dem Lustspiele: Die Rosa Doininv'S) von
Victor Läon u. Hugo von Waldberg. Musik von R. Heuberger.

Zvsanittv. Han» Koßwitz. Aapellmstr.: Herm. Büchel.
Personen:

Itüllbulsson, Rentier . Herr Max Linke.
M -me Beaubuisson. seine Frau . . . . Frl . Genell.
Heim, Neffe Beaubuisson'S. Marinecadett . . „ Opel.
Paul Sufaie« . Herr Cndtresser.
tllgele, deffen Frau , Nichte der Mab. Beaubuisson . Frl. Peneö.
Surger Lumen iel . . . . . . . Herr Jäger a.
Marguerike. dessen Frau .
Semaia, Diener
Hortense, Kammermädchen
Fkgdvra, Chansonette
Ähilchpe. Oberkellner
Ikiui ^
Saptiste' Kellner .
Ilpnft )

Frl . Lamberti.
> bei Dum-nl-.

. . . ^ . n Bkyer.
.Herr Carlo.
. . Gemeier.
. „ Greve.

.Lau.
epclt in Pari- , heutzutage, in der Carnevalzeit und zwar mährend

zweier Tage.

Dienstag , de» 4 . Juni 1901,
Der Operuball.
Restd enz-Theerter.

Direktion: Dr. Phil. H. Stauch.
Dienstag , den 4 . Juni 1901.

AbonnemeittS-Borstellung. Slbonneuirats-Billets gültig
Zum 3. Male:

Der Hypochonder.
Lustspiel in 4 Akten von Ä. v. Moser.

Regie: Albuin Uuger.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 7*10 Uhr.

. Mittwoch , de« 5 . Juni 1901.
« >. AbonnemttitS-BorstcUung AbonnementS-BilletS gültig.

«odit
Zum 27. und letzten Male:

«t. Rosenmontag . RovitSt.
Eine Offizierstragödie in 5 Akten von O. Erich Hartleben.

ItzlsgraMsehtzr Coursbericht
d«r Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 Bielefeld & Söhne tVeberrasaa S.

®*ster. Credit -Actien . .
«coato-Commandit-Anth.

°eniüer Handelsgesellschaft
«resdnor Bank . . . .
" •ätsche Bank . . . ;
" »rnistädter Bank . . .
"•8terr. Staatsbahn . .
"Ombarden.

.

B®*8«nkirchener . . . .
?°chuaier . . . . . .
^arahtitte.

T. d

l 'r«ukf \mer | H. rliu. r
Anfangs -Course

▼om3. Juni 1901
215.30
185 40
149.50
147.75
203 40
122.35
142.40

24 20
17650

17ö!—
183 30
202.50

216 30
185.40

14775
203.70
132.50
142.25
24.30

176.60

176.80
183.—
202 .-

•nz: matt.

Dr.
Tr.

Gemeinsame Ortstrankenkasse.
Bureau : Luisenstraße 22

ü Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9.
Hx̂ ' us,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29.

Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang
iref  Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . L a hn-
53 onedrichstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
Ttjsis. ^ Meyer,  Friedrichstraße 39. D r. S chr a d e r,
cken? obe 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
Han,? H' e n' Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-

< Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
^ >w,'r.Unö  Ohrenleiden D r. R i cke r j u n., Langgasse 27.
strova Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius.

.̂ . Eöolff,  Michelöberg 2. Masseure und Heilge-
ber» K l e i n, Neugasse 22. Schweibächer.  Michels-
8r ?- n Mathe  s, Schwcübacherstraße 3. Masseuse Frau
Uiu, S; Hermannstrabe 4. Lieferant für Brillen : Tre.

Eugasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t oß, Sa-
Lon̂ gazin, Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,ki 32 , für Medizin und derol. sämmtl-Apothe-

Zn der am Sonntag , den 16 . Juni stattfindenden

Fahnenweihe
der „Tnrngemeinde Igstadt * werden Mittwoch, den
5. Juni , Nachmittags 5V, Uhr, die Plätze vergeben.

Zusammenkunft: . Zur Schönen Aussicht" . 1924
Der Vorstand.

Bekanntmachung . .
Gefunden:  6 PortemonaieS mit Inhalt , 1 Herrenregenschirm'

3 filb. Damenuhren. 1 Zehnmarkstück(gefunden Anfang Märzj. 1 Schcere
1 Handkarren mit Werkzeug, 1 Battisttascheutuch, 1 dunkelbrauner Bretter,
stuhl, 1 Fahrkarte der elekir. Bahn, 1 leinene- Taschentuch. 1 Muster-
karton, 1 Damenregenschirm, 1 Broche (Zweimarkstück), 1 Schirm,
1 Paar weiße hirschledcrne Damenhandschuhe, 1 Granatbroche, 1 Arm»
band. 1 Brosche, 1 Paar Handschuhe, 1 Taschenmesser, 1 20 Markstück,
1 Brosche.

Zugeflogen:  2 Kanarienvögel.
Wiesbaden, den 1. Juni 1901.

Der Polizei-Prasident ; K. Prinz v. Ratibor.

Chice
Radlerin

zur Betheiligung an Rad«
Touren gesucht. Offerten an
die Expedition d. Bl . unter
„Radlerin ". 1916

Für Herren.
A . Rieck & Co ., Hamburg,

suchen sof. u . überall z. Verkauf v.
Cigarren Persönlichkeit. Monat!.
Berg. Mk. 120u. hohe Prov . 622/29

Ein Mädchen nach Mainz
gesucht. Näheres 1915

MauritiuSsir. 7. 3 r.
Br . MonatSinädchenod. Frau

ges. Körnerstraße6, 2. 1914
Nähmädchen und Lehrmädchen

gesucht. 1910
Müblgasse7. 1.

Costüme. Blousen, Hauskleider,
Aenderungen schnellu. bill. Wal-
ramllr. 17. 2. Frau Menz. 1913

Ein Stehschreidpult (nußv.
polirt) unten mit 2 Schränken,
billig zu verk. 1918

Römerberg3, 2.
Neuer Küchenschrank zu verlausen.

Seerobenstr. 9, H. 2 r. 1907
Neuer dreith. Divan, guterhalt.

Tafelklavier, gebr.Küchenschrank bill
zu veik. Walramsir. 17. 2. 1909

Ein schönes Kinderfähnchenzu
verk. Walramsir. 17. 2 1911

Bist Si|ni|,
Wein- ob. Bicrkeller, auf 1. Juli
zu vermiethen Dambachthal 5.

Näh. Auskunft Earl Ruppert.
Römerberg3. 1919
^HZAoriystr- 45 . Mb. 2 l. ein

eint. mbl. Zim z. v. 1917

Z» iiiiklllku gklilchl
ein geeigneter Laden für Colo-
nialwaaren- u. Gemüsehandlung ou'
L Juli oder später. Angebote
unter C . k . 1912 an den Ber-
lag d. Bl. 1912

Sill Kiltchl ör
1883 Albrechtstr . 41 , Paul.

Schlafstelle
HinterbauS 3. Stock. 1904
igin junger Mann erhält ein
" feines möblirtes Zimmer.
1901 Oranienstr. 23, Mittelb. lS.
rttohnung , 3Zimmer, Küche und
Hv Zubehör per 1. Juli zu ver-
miethen Westendstr. 3. 1879

Verloren z
am Pfingstmontag ein brauner
Fcderfacher mit gold. Monogr.
Abzugeb. geg. Bel. Rheinstr. 89, 11.

Wuniieksch. fauölinus
in reizender Lage, mit Bor- und
Nebengarten, großem Hof,Stallung,
gut. Brunnen rc. für 15 Mille
verkäuflich, L. Ncglein Wiesbaden,
1895' Oranienstraße 3.
/Llcgant möblirter Salon u.
>2, Schlafzimmer an besseren
Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Hause sofort zu vermiethen.
1862 Nh -iustrasse 52 1.

Mädchen
, Flaschcnspülen sucht 1926

Hardt , Kellerstr. 17.
^ > >otzveimerftr . 3 Zimmer-wohn.. Leranda, außerhalb d.
Stadt .ev.m.Gärtck.sof.o.sp.z.v. 1923

Gesucht ein junges tüchiige-
Mädchen . welches kinderlieb ist,

-oder ein emiache» Fräulein.
1922 Herdrrstr. 31. 3 l.

Kl. Schwalbacherstr . 8,1 . Et.
nivbl. Zimmer zu verm. 1925
Uütziich für Erwachsene.
Äerffliche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgcber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.7V in Marken

I . Schoeppuer 3,
vcrren i ou fj. «»,»-

13 Photo» 1 M. Briefmarken
»Verlag Friedel . Berlin 6

V - 79f87

^Ledanstr . 19 , B. 3 erh. reinl.
Arbeiter Logis 1908

Lungen leiden  I
wenn nichtzu weit vorgeschritten

i» heilbar
noch meiner seit Jahren be-
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen«
dem Lungenleiden sind: Husten
mitAuSwurf, Bluthusten,leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwischen den Schulter«
blättern, Kurzathmigkeit, auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Trüsenschwellungen
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkrankungen. [3664

Dr. med. HofbrQek ,
Speeialarzt für Lunganleiden,
München, St . Paulstraße 11.

Wach Au»wärl- örtestlch
bei genauer Angabe der Krank-

heit- erscheinungen.

erhält Jeder
beim Gebrauch von

S chatz'S prämiirten Futterarten
Eiugfutter f.' Kanarien. ferner
Drossel-, Dompfasseu -, Fin¬
te »-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr , Eierbrod re. Zu haben
bei: Avoth. Otto Siebert . Markt-
straße, u. Schwaucn -Trogerie
August Dielmanu , BiSmarck-
Ring 31, Ecke Frankenstr. 377

C»jjgien. Scöflrfsartüel
12 verschied. Muster 3 M., beste
Oual . 5 M. m. Preisl.. 391/2
A. ArraS , Gummiw.-Abtheilg.,

Mannheim 2.

Gcigig Zurück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Peusionot
jederzeit Aufnahme. 357f48
Geschtv. Georgi , Hofheimi. T.
Staall . conc. ärztl. Leitung beste
Refer. Prospekte.

+ i 'iU;jiti! e|aund chro tische

KautlcUieu.
19-jährige Praxis.

Erfolg sicher.+ 1.Felsentreu, iX. «. c. Weiß. oBa
Bertramftraße 4 , 3. |

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
GernSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
RenommiN durchs-inr schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
bllige Preise. 578/37

Holzhandlung
Wilh. Streck in Kanu,
Lölner Ehauffee 57/65 u. 84/40,

Etet » große » Lager in alle»
inländischenu. ausländ.

3659

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwuaren liefert
gut und billigst

LüiS6nPUtz No,2,Parterre.
WilhMesenbring

Uhrmacher.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7706

mtytxti  Eleonorenstraße8, 1.

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine
4*1m nicht «in »efdortw »

«der Kiin*tw«manj

Dampf-Wein-BremiereJ
und Wetnguui>eait2e*

OBER - OLIVS
M MAiNZ»m Sheta.

4it Flucht Mk. 2 bi. MIl 10t

Nur ächt , wenn Eti^aett * und Kapsai jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis m den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Adam Mosach, Kaiaer-

Friedrich-Ring 14.
F, AImI,  Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Brockt Albrechtstr . 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tius»trasse.
J. 8. Grusl, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipsr, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M. Klein, Kl. Burg-str . 1.
F. Klltz, Rheinstr . 79.
Louis Kimme!, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt , Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

A. Nioolai, Karlstrasse 23.
Jul. Prätorius , Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr . 14.
Rob. Sanier, Oranienstr.50.
J. Sshaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 9.
Wilb. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Sieder!, Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Nacht., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

Bierstadt.

Restaurant Rebenstock
Rathhausstraße 7.

Empfehle meine der Neuzeit entsprechend elegant eingerichtetenLokalitäten
zum geneigten Besuch.

ff. Weine. Gut gepsi. Vier. Vorzl. Küche.
Selbst gekelterter Apfelwein.

Franz . Billard . Schöne Kegelbahn.
Garten . — Gesellschaftszimmer mit Clavier.

Saal für Pereine , auf Wunsch Musst , anSgeführt von der
eigenen HauSkapelle.

ES ladet höflichst ein 1616
Der Besitzer:

Hermann George,

P Wer wirklich
ESa BaBaB  Anzug , und

Paletotstoffe
tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. f. w. Sehnliche Anerkennungen lausen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

Gustav Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiawlirdig
dio

Drncterei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

XmUbktt dar
Stadt Wiaabadaa

Praok ar  at-Camptatr:
Maantiuastraaaa 8,

Talaphoa ISS.

P ntente
Ernst Franke,

Bobrauoha-Mastar-Schutz,
Waarenzoichoo etc. «rwirkt

ClT .- lng.
Bahnhots traus« 16.
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Ierße

^ ^^krstratz » — Ecke Hirschqraben bei A. Schüler, w
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstratze — bei Jul . Schlepper  Wwe ., Colonial,
waarenhandlung.

Adlerstratze 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlnng.
Albrcchtftratze — Ecke Ricolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren -Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr . bei Ph . A. Krauß,

Colonialwaaren -Handlung.
Vertramftr . — Ecke Ziminermannflr .bei I . P . Bausch,

Colonialwaaren .Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Coloniatwaaren -Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstratze bei Schmidt,

Colonialwaaren .Handlung.
Feldstratze 10 — bei Forst , Colon,alw.-Hdlo
Geisbergstratze 6 — bei W . Bernhard.  Colonial.

waaren -Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph . Sättig,

Colonialwaaren .Handlung.
Herderstratzc 6 - bei W. Kupka.  BictuallÄr . Hdlg.
Helene ntzratzc 16 — bei M . Nonnenmacher,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze — EckeHermannstr. beiJ . Jä g er Ww.

Colonialwaaren .Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichslraße bei I . Huber.

Colonialwaaren .Handlung.
Hermannstratze 1k — bei Moritz Weyer Sh ä user,

Colonialwaaren -Handlung.
Hermannstratze — EckeHellmundstr.bei I . Ja ger Ww .,

Colonialwaaren .Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Slug M üller  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.

Colonialwaaren .Handlung.
Jahnstratze - Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz, Colonialw ..Hdlg
Jahnstratze 46 - bei I . Frischte,  LoIonia !w..Hd!g.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dor»

Colonialwaaren .Handlung . '
Karilstratze — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial.

waaren -Handlung.
Lehrstratze — Ecke Steingasse bei Louis Löffler

Colonialwaarvi .Handlung.
Ludtvigstratze 4 - bei W. Dienstbach.  Colonial.

waaren -Handlung.
Luifenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frev

Colonialwaaren .Handlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph . Satt io

Colonialwaaren .Handlung.

Moritzstratze 12 - bei I . Ebl . Colonialw.-Handlg . II Filiale itt Biehkich \
Moritzstratze 21 — bei E. Wahl,  Colonialw ..Hdlg. ^ bei Chr . Ruß , Schlotzstratze 17.

Moritzstratze 50 — bei Schicker , Colonialw .-Hdlg.
Neroftratze - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren -Handlung.
Neroftratze - Ecke Querstraße bei Ph . Kleber  Ww . .

«Lchreibwaaren.Handluttg.
NicolaSstratze - Ecke Albrechtftraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren - Handlung.
Oranienftratze — Ecke Albrechtstr. beiPh . A. Krauß

Colonialwaaren -Handlung
Querstratze — Ecke Nerostraße der Ph . Kleber  Ww ..

Schreibwaaren -Handlung.
Nöderstratzr 3 — bei Ed. Roth.  Colonialw .-Handlg.
Rödcrstratzc 7 — bei H. Z boralski.  Colouialw .. Hdlg.
Röderstratze — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren -Handlung.
Nöderstratzr — Ecke Steingaffe bei Kohl,  Colonial-

waaren -Handlung.
Noonstratze - Ecke Yorkstraße bei Ww. Som mer

Colonialwaaren -Handlung.

Saalgasse — Ecke Wcbergaffe bei Willy Gröfe,  Drog.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott.  Colonialw ..Hdlg.
Schachtstratze 30 - bei Chr. Peupelmann Ww.

Colonialwaaren -Handlung.
Schwalbach - rstratz - - Eck- Luisenstraße bei I . Frey.

Coloinalwaaren -Handlung.
Schwaldachcrftratze 77 — bei Frl . Heinz.  Colonial.

waaren -Handlung.
Steingasse 28 bei Wilh. Kautz , Colonialwaaren.

Handlung.

Steingasse — Ecke Röderstraße bei K o h l. Colonial-
waaren -Handlung.

Steingasse — Ecke Lehrstratze bei Loui» Löffler
Colonialwaaren -Handlung . '

Walramstratze 21 - bei W a l d h a u r , Colonial.
waaren -Handlung.

Walramstratze - Ecke Bleichstraße bei Schmidt
Colonialwaaren -Handlung . '

W - bergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Grafe.  Drog.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn'

Colonialwaaren -Handlung . '
Yorkstratze — Ecke Roonstraße bei Ww . Sommer

Colonialwaaren -Handlung . '
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr . bti I . P . Bausch

Colonialwaaren -Handlung.

Dienstag , de .» 4 . Juni er ., Mittags 12  Uhr,
werden m dem Bersteigerungslokale Mauergasse 16 dahier:

1 Pianino , 1 Flügel . 2 Kanapees , 1 Bertikow , 2 Klei,
derschrünke (2thür .) , 2 Eommoden . 4 Stühle , 2 schreib,
tische, 1 Tisch mit Decke. 2 Nahmaschinen , 1 Regu¬
lator , 1 Erkereinrichtung . 1 Theke. 1 Waage . 2 Hand,
splcgel, 7 Brennscheeren , 1 Elskasten , 1 Wagen . 10
Sack Mehl und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet theilweise bestimmt statt . 1926

Eifert,
. _ Gerichtsvollzieher.

MuniitiilMimg.
Dienstag , den 4 . Juni d. I ., Mittags 12 Uhr,

werden m dem Versteigerungslokal „Zum Rheinischen Hof " ,
Mauergasse 16 dahier : v

l Pianino . 1 Büffet , 1 Sopha , 3 Kommoden , ein
Schreibpult . 1 Schreibmaschine . 1 Nähmaschine , eine
Standuhr . 1 Kleiderschrank. 1 Sessel . 13 Papierkörbe,
20 Handkörbe . 68 Arbeitskörbe , 4 Waschbütten , 1 Fast
Rothwein , ca. 200 Ltr . rc.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 3. Juni 1901 . 1930

Soliröäer,
Berichtsvottzteher.

1-20. Feinste M. 1.20.
Süßrahm Tafelbutter,

bei Mehr -Abnahme bedeutend billiger . Iggg
Gustav Koch, Westendstraße 3.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Juni 1901 werden im Ber-

Iteigerungslokale Mauergasse 16
2 Pfeilerspiegel . 2Sgiegelschrünke . 1 Tisch. 1 Servir.
1 Klapp - 2 Schreib - und 1 Mähtisch . 1 Regulator .'
(.. .. .̂ ^ nduhr 3 Kleiderschränke, 1 Schreib, 'ccretär , 2
Buffets . 2 Bertikow, 1 Pianiuo , 1 Harmonium , 1
Kommode, 1 Konsolschrauk, l Ladenschrank mit 50
Schubkasten, 2 Garnituren bestehend aus Sopha und
m 2 2 )iDatI' 4  Sopha , 2 Sessel . 1 kompl.
Bett . 4 Oelgemälde , 2 Wandteller , 6 Hirsch- und 8
Rehgeweihe. l Trinkhorn , 1 Staffelei . 1 Fahrrad , 2
Teppiche, 1 Plüschdecke, 21 Stück versch. Sommer , u.
Wmterstoffe , 1 Gasheizofen , 2 Petroleumapparate , 16
Bronceluster . 4 emaill . Kohlenherde . 1 Gasofen , ferner
1 »en »s Damenjaquet , 1 Gros Manschetten-

Taschentücher , <S Paar Nad
fahrstrümpse , L Sweater , 6 Dtzd . Sclbft-

1 Dtzd. Oberhemden , 12 Damen
S»!1**?*' Dtzd.  Paar Manschetten u. 2 Dtzd.Borstecknadeln ’

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 3 . Juni 1901.

Salm,
1 ,2 ‘ Gerichtsvollzieher

HI August Thomae Nachf.
Gustav Hirsch.

Kohlen , Coks und Holz
Gegründet 1669.

colaSstratze 2 « . Telephon 2313.
Preislisten gerne zn Diensten.
W(rbtn  flU * H . Hirsch Wwe .. Bleichstraße 13

Part ., rntgegengenommen. ' ivo5

Wegen Wegzug und aus einer Verlassen ^ . -
herruhrend . versteigere ich am Mittwoch , den 5
Bornnttags 9 % und Nachmittags 8 ' . Ub ' 7'
fangend , in meinem Auctionslokale '

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Mobiliargegenstäude als:

4 Nußb . hochhäupt . Betten , mehrere andere
f.1’- ^ [nbcr ^tt , scharze Salongarnitur best, aus - Senk/
2 -Seffel und 6 Stühle , Chaiselongues , Wascĥ mm^
mit Marmor . Nachttische. Auszieh -, runde , ovale 2
und Blumentische . Stühle aller Art , Polstersessel »,?
derstander , Handtuchhalter . Nähmaschine , 2  fünf»
Gaslüllres , Petrol .-Hüngelampe . verstellb.
' ^ relbpult . Lachgasapparat Bilder . Oelgemälde
tieicu Kinderwagen , Eisschrank , sehr gut erhalt'. Nau¬
mann -Herrenrad , großer Empire -Goldspiegel . 200 K

.Weißwein u. dgl. m. ^
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . iqo,

Wilh . Helfrich,
_ Auctiouator Tarator.

Schuh-,Stroh-,Filzhiite-L
Hrm«dlkii>n-Knßcigkui>ig.

Heute Dienstag,
„' UJ » " !. Vormittags 9 ‘/f »mb Nachmittags 2 '/, Uhr

an^anqend^ verffuge« ich .m Saale ..Zu beit  drei Kronen ".
23  Krrchgafle 23

nachverze>chnete Wqarenbeikande: 1,1  WW
aüt * 3trt für  Damen . Herren u. Kinder,

2)anicn.ftuopf . n. L-chnurstiesel in schwarz u. gelb, in Chevreaur-
' Halbschuhe . Spangenschuhe . Pa».

Hakcnstiefel in geib u. schm:,.
- ^ ^." ' ^ ^ «chutze , Kindcr -Lchnür - n . Knopsstiefel

U}H a8, ?(81ctl.flr' Kinder Hakcnstiefel . - Hern »-
und Burscheu -Anzlige . einzelne Hosen , Stroh . »0
Mlztzute,»  modcrste » FacvnS für Herren- und Kinder.

««.„ ♦r i ,anb I d,ul,e ' 50  Fl . Tokayer W - in . ' 71
öffentlich meistbletend gegen Baarzahlung . 1SR

'Seorg Säger,
4 »• T - xat - - .

Pariser Kollektiv -Ausstellung
des Deutschen Weinbaues u. Weinhandelf

in Wiesbaden , im „ Europäischen Hof“ am Kochbrunnen.

-—  Geöffnet bis 13. Juni I. Js., --
alltäglich von Vormittags 9 bis Abends 6 Uhr.

Eintritt unentecltlicb . Sie umfaßt:
1. Sechs große , mit prachtvollem SchnIHwerk versehe » - UordertteiÜ

von Meinfässern , den Weinbau Preußens . Bayern ». Württein-
bergs. Badens . Hessens und Sisaß -LothringenS betreffend in v»'
fchicdener Ausdehnung . Die Faßböden sind au « prima Sch»'
wenden " *Ut  ^ erfieIIun9  entsprechend großer Fässer ,u v»

2. S -ch- grotze auf T -iuwa «d g,matte ^ andschaftsvikder in farb-a-
reicher Ausführung.

r . prei große , sehr , » t gesungene historische Aikder auf -fei »» ««'!'
^ schön ausgestattete Schau -Schränle , die auch&

Bucherichranke Verwendung finden können.
5. Hine große Eingangspforte mit Glassprossen und bunten Blum'»'ornamenten.

"he , erfolgt in M W

öffentliche Versteigerung st?r ermähnten Gegenstände.
Dieselben eignen sich sowohl in ihrer Gesainmtheit als einzeln ode

zu mehreren zur « uSschinuckuug eines Weinrestaurants oder Pr °b>'
zimmers , können aber auch anderw eitige Verwendung finden. ^

Achtung ! Änckergehiilfeu!
Sunftag , ben 4 . Juni 1901 , Nachmittag » 3  Uhr:

Oeffentliche Versammlung.
Tagesordnung : „Wie sind wir in der Lage, unsere Bercinbaruai

der »etzigriL Lohnbewegung durchzuführen".
Referent : E . Prageser -Franksurt.

Kollegen, erscheint alle zahlreich. Donnerstag , den 6. Juni 9Wghtbev -ißecfammiung. 19^
Der Einberufcr.— - - -- a-'cc

Restaurant Zum Kochbrnnneil,
32 Eaalgaffe 32.

Empfehle bürgerlichen MittagStisch zu 60 . « 0 Pf . u. ĥ -
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein,
io ™: et ^ 0“ " ' bblirte Zimmer mit und ohne Pension.

Besitzer Karl Emm ermann-



4 . Juui. 1901. Wiesbadener General -Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr . 128.

^Mohnungs-Anzkiger^

Line Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern, von der
Friedrichstr. aus südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhau»
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B in der Expeditiond. Bl.
abzugeben. 1045
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda . Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert , m. Preisangabe unter
G 21. » » 96 an die Expd.
d. Blattes.

«Line kleine Familie sucht2 oder
3 Zimmer-Wohnung auf gleich oder
etwas später in Hellmundstraße,
Helenenstrage. Bleichstraße, Dotz-
heimerstraße. Offert, unt. W. M.
800 an die Exp, d. Bl. 178b

Brautpaar suchl per 1. Juli kl.
Wohnung (1 Zimmerm. Küche).
Off. mit Preis unter W. 1834 an
die Exped. d. Bl. 1835

Verrrtiethungen.
ft Zimmer.

B iömarckRing 48 eine eleg.
große Wohn., 6. a. Wunsch

7 Zim., Balkon. Badez. usw. auf
1. Juli zu vm. Näh. 1. St . 7915

5 Dimmer.
«Ibrcdjtftr. 44 ist der2. U;

. St . o. 5 £
sofort zu verm
8. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf

m. N. i. 3. St . 7653
Schone5-Zmimer-Wohn. (1.St .)

a. l . Okt. z. vm. Anzus. v. 10—12
u. 2- 4U. N. Jabnür. 20. P. 520

4 Zimmer.
Trudenftratze 7,  Bdh. P.4 Z.

m. dopp Zub. a. 1. Juli d. J . zu
verm. Näb. das. b. Jmmel. 600
^erderstr . 19 find4.Zm,iner«
«V Wohnungen aus sofort oder
später zu verm.  244

Eine schöne»-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör in Biebrich am
Wasierlhnrm per 1. Juli zu ver-
miethen. Nähere» bei 1719

H Catta.
Biebrich am Wassertburm

L Zimmer.

Llhöne Wohnung,l.fl
sofort zu verm. bei 1691

Giittler . Dohbeimerstr. 69.
Dre>Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa. Hochpart.,
vord. Frankfurlerstr., an Herru oder
Dame mit besond. Eingang auf»

ahr z. verm. d. I . Schlichtung,finmobilien-Aqent.
^ahnstr . 22 . l . Sl., Wohnuw
O v 3 Zim. m. Zub. a. 1. Jul
u verm. Näb Parierre.  7614

Sonnrnberg,
Platterstratze 12 , ist eine ge
ränmige Wohnung, 1. St.
3 Zimmer u. Küche, zu vermietben
Näh. daselbst. 1843

Rambach Schöne Wohn. 1 St
3 Zim., K. u. Zub. z. verm.. eventl
Haus zu vk. Näh. b. Ph . Zerbe.
Burgstraße 131». _ 1580

2 Zimmer.
Totzheimerstr. 10, 2, btf

best. Herr oder Dame 2 leere gr
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893

Felbstr. 20 C $ ££
auf 1. Juli zu verm._ 1513
§HH5ichelSberg*0 2 Zimmer.
♦VI - Küche, 3. St ., Mansarde
auf 1. Juli zu vermiethen Näh.
2. Stock. 1822
Dachwohnung . 2 Zimmer.

Küche und K«Küche und Keller zu verm.
Näh. Wellridllr. 16. Htb. 1765

Yorkstr. 4 ^ .̂ «.
nedst Werkstatt, worin Flaschen«
bierhandlung betrieben wird, zum
1. Juni an ruh. Leute zu verm.
Näb. Part , im Laden. _ 1410

1 Zimmer.
Ein schönes, leeres

Zimmer
sofort zu verm. Näb. Exp. 1237

Blücherstr. 9 . Hint. 2 St. r.
ein möblirtes Zimmer zu ver
meithen. 0793

Junge Leute können Schlafstelle
erhalten 1701

Blücherstratze 12 . H. 2 r.
öbl. Zimm. zu vermiethen.
Blücherstr. 12 H. 1 r. 1887

hILleichstr. 27 . 3 l. möbt. Zim.
ZO  a . H. z. vm. 1803

Dambachthal 21 mödl. Man«
arde u. Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 Mk. p. Monat. 8327

Eleonoren,»ratze 5,1 St. h.,
erhalten reinliche Arbeiter Kost und
LogiS. _ 1713

Ein möbltrteö Zimmer zu
vermiethen 1492

Frankenstr. S. 1 St. l._
Friedrichstr. 0 , Hrh. 2 St .,

kann ein anst. Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten. 1137

e 26 3 finden an¬
ständige Herren sofort gute Kost

und Logis. 840
»Lut mödl . Mansarde mit

ohne Kost zu vermiethen.
Herderstraße8. 1 IS._ 1894

ellmundftr . 53 , 3. r., möbl.
Zim. z. verm._ 1861

^erderstratze 9 , Hinterhaus
Part. l. erhält anständ. junger

Mann sch. LogiS. 1816
Ein anst. Mann erh. für 10 Mk.

wöchentl. g. Kost u. Logi» a. gl.
Hermannstr. 3 2. St . l. 1371

Hermannstr. 6 , 2 Tr. erhalten
4 reinl. Arb. Schlosst.

Hermannstratze6 erhält an¬
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh. I. St . b. 9132
Karting,tr . 12 , Pt. können

1 auch2 reinl. Arbeiter sch.
Wohohnung u. Kost erh. 520

^öchstätte 18 . 3 l.. Neubau.
möbl. Zimmer zu verm. 468H

^ermauustratze 24 . 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Belten sofort zu verm.  9315
Hermannstratze 26 , Bordl^

2 St . h. l., möbl. Zim. z. v. 1709
Lochstätte 24 . Neub., L. 1St..
U möbl. Zimmer zum 1. Mas zu
ermiethen._ 631

Ein freundlich einfach mödl.
Zimmer, Blick ins Gr. g!. od. .sp.
zu verm. Hirschgraben 12. 1617
«̂ ahnstratze5 , H. 1 erhält jg.

3 Mann properes LogiS. 1795
ehr,»ratze 7, 1, mödl. Ziinmec
und Manf. (1 und 2 Belten)

billig zu verm. _ 1638
Gr. möbl Zimmer , mit Aus¬

sichtn. d. Schloßpl., zu vermieth.
Näh. b. Krämer . Mühlg. 9. 1738

MauritiuSftratze8 , 2 l., ein
hübsch möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen. _ 1706

Reinliche « rdeiter erhallen
billig LogiS Metzgerg, 27. 1782
ijHH>ctzgergafse 18 . 1. St . er.

hält 1 reinl.Arb.LogiS. 1842

NttMllßc 22 , 1, /[immer
a. GefchäftSfrl. zu vermieth. 873

Jogis mit Jioft«WS
1076 Oraaieustr . 3 , Part.

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und LogiS Philippsdergstr. 15.
Part . rechlS. _ 1052
^Zhüippsbergstr. 21, Fronlsp r.

möbl. Z . zu verm. 117:
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Schön eins. möbl. sep. Zimmer
an 1 od. 2 Personen zu verm.
Riehlstr. ll . Mittlb. 2 St . l. 1771
schwalbacherstr . 53 , 1. St.
^ gut möbl. Zim. zu vm., auf

tnifrWunsch mit Klavier. 1818

Lktroliknliraßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm:  2505
^chulgasse 7. Metzgerei. 1möbl.
W Maus. a. 2 H. z. vm. 1819

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
gasse 14, im Laden. 456

Stiftstratze 21 , Hth. Part .,
mödl. Zimiuer zu vm.  1666

Ein reinlicher Arbeiter erhält
LogiS Sedanstr. 10. Bdh. 3. 1663

Ein kleiner Laden mit Laden«
zimmer, auch als Contor sofort zu
verm. Herderftr. 19. park. I. 1384

Meiner Laden
sofort zu veriniethen. 1757

Kirchbo'Sgasse7. vt.

Westend ist ein nett mödl
<\ j Parterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Expev. 0119
"Walramstratze 37 . Pt., könn.
reinl. Arbeiter LogiS erb. 1684
VJrtrtltflmitt . 37 könilei, zwei
HA bessere Arbeiter sch. LogiS
tihalten. i«97

Läden.

Wodlirte Zt-amer.
IIHanfard -Lrubc für Mädchen
M für 80 Psg. b. 1 Mk. zu vm.
Albrechtstrahe 34. 2. l. 1873
inöblirteS Zimmer in. 2 Belt
M wöchentl. 12—15Mk. zu verm.
Älbrechtstraß, 84. 2. I. 1872

Zliinlltr L « '-L
Blücherstraße6. 1. l.

Bismarckring1
Laden nebst Wohnung, Mansarde
uild großen Kellcrräumen sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
Dotzhcimerstraße 44, Part . 1784

Auf einige Wochen ist ,m
Mittelpunkt der Siadt ein Heller

i. Ausstellung , Ausverkaufs¬
zwecke oder dergl. billig zu ver-
miethen. Näh. in d. Exp. 434

Am neuen Marktplatz »st der

mit gaüfttiimincr 7518
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotel- BelU-V»e.

Glotzer Mn
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume. Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau-
zwecken eignen. Näheres in der
Exped. d. Bl. 973

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstratze,

ind 2 Läden , modern eingerichtet,
bis aus 1. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Rathgcber . 6396

^HH) oritzstratze7 , gute Ge«
schästSlage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden-
läche zu veriniethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer.
moderne- Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

WoritzÜr . 9 . zL' p.7,7, °7ü
verm. Näh. 1. Stock. 5328

geller fdjiincr iaütn
mit Wohn. z. vm. Saalg 14. 1254

schwalbacherstr . 27 Laden
mit Ladenz. auf gleich oder

1. Juli zu vermiethen. Näheres
1 Stiege rechts. 1792

Werkställeu etc.

^cleonorenstraße8, 1, sind Soule«rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Friedrichstratze 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlung geeignet, per
1 Apr. preiSw. zu verm. 7998

Gesucht2—3 Helle SoM.-Räuilie
z. sof.Gebr. Gefl. Off.m. PreiSsord.
a. Hrn. H. Brodt. Goldgasse3. 323
^erderstr . 10 find2 Souter.
«y rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

26 Parterre-
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall. Kulscherwodnung und
Fuiterraum, für EngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
dal. Part . u. Iahnstr . 40. Pt. 8255

Herrnmühlgasse 9
Kcllerabtheilung zu verm. 873

Körnerstratze3 , Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40 Qu .«Mtr.)
u. 2 Lagerräuin. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstratze 12. 1. Etage. 7783

Körnerstraße3 , Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr.,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
11. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784
/Tfroüe Helle Werkstätte auf
vzs  sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

Oranienstraße 31
große. Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. H-.nterbauS
bei Lang . -5306

Xlafrtjcubicrhrlifr,
bester Lage, mit oder ohne Logi»
734« Marktstraße 12

Gchwalbacherstraße8 große
oV Parterreäumr und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

Körnerstraf,e 0
ist rin Laden mit Ladcnzimmeru
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
1 Stock rechts. 1549

8000 Mark
auf Nachhypotheke b,s */, b. Taxe
zu 5%—6 pTt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

15000 W  a 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen gcs. Off. unter
A. A. 553 a. d. Erp. d. « l. 553

CJeld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto «ud
F, 8 M. 4021 an Rudolf Masse,
Mülhausen . El,atz . 396/2

841 Günstige Gelegenheit.
Ein schönes Hans nebst

schönem Garten 135 3t., 17
Obstb.) sehr schön gel. nahe
d. Bahn Dotzh zu verk. Näh.
b. W. Schmelzer, Tonberui.

Gasttzaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60.000 mit Mk. 5—6000 unter
bünstigen Bedingungen zu Ver«
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp, d. Bl. 7"6

iüiiMittUS auf Abbruch
zu verkaufen. Näh. Baubureau
Albrechtstraße8._ 1360

Darlehen
von 150 M. aufwärts zu coulant.
Bedingungen, sowie Hypotheken-
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adressirtemu srankirtem Cou-
vert zur Rückantwort an Ernst
Markier, Nürnberg . Rad-
brunnenstr. 91._ 605,̂28

Graue
rothe
Haare
färben

Eies
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit 0r . Kuhn 's Mull » Haar«
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. 21.
Berling . Trog., gr. Burgstraße,
C . Lieber». Marklstr. 9. 3902

Kaiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom2. bis 8. Juni:

Dt e x i ko.
ZacatecaS und Oueretaro, Scenen

beim Stiergefecht etc.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M. 1.- . 12 St . M. 2.75

Wie nitßgtdlaltn
sind alle Arten Haulunrein'.gkeiten
und HautauSschläge. wie Mitesser,
GefichtSpicke'. Pusteln. Finnen.
Hautrüthe, Blüthchen. Leberflecke rc.
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschwefel-Teife

v. Bergmann u. Eo., RadebeuU
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd.
k St . 50 Pf. bei: 21. Berling,
Georg Gerlach, Job . B. Willms
und C. Portzevl. Trog._

Ein schönes
Landhäuschen

mit Garten, nahed. Bahn Dotzheim
zu vermiethen oder zu verkaufen,
'käh. in der Exped. 1332

Ein gut erhaltenes Herrenrad
billig zu verkaufen. 1839

Römerberg 24, 1. St.
Eine fast neue Feldschmtede

und ein AmdoS billig zu ver«
kaufen. 1830

BiSmarck-Ring 10. 1. St.

Zitgtii-Ällch WÄ
Hausgebracht,bei Joh . Strackow,
vor der Blindeuschule. 1814

Wegzttgsüalber
1 zwrithür. Kleiverschrank. Spiel
Usch, Bauerntisch, fast neue An«
richte mit Kuchenbrett, großer
Neisekorb und Verschied, sehr preis«
werlh zu verkaufen . 1804

Echarnhorstftr . 5 , I.
Ein Kanarienvogel wegge«

stogcn . Wiederbringcr erh. eine
gute Bel. Rbeinstr. 70, 3. Et. 1806

Gußmassersteiueu. Wandbecken
billig abzugeben. 1827

Nerotbal 8.
Eine Waschmange zu verkaufen.

Ludwigstraße 9.  1793

Adlerstraßk 88
ein tranS
portabler

Herd zu verkaufen._1794
Sill Items Krcak,

2 neue Federrolleu zu verkaufen.
1796 Herrnmüblgaffe 5.

Kaffeeä jlfb. 90.
1. 120, 140, 160, 180, 200. stets
frisch gebrannt.

R. Gntenftein,
6 M a r kt str a ß e 6,

am Markt. 1619
AStück gebrauchte Bette» lehr

bill.z. vk. Fraukenür. 19. V.P . 1459

1slhön.«Klas-jaiii>a»er
biQ. z. vk.Friedrichstr. 14 H. 3.

EnlailterliasteiiesLiiar,
3X2 .45, mit Oberlicht 4X2,45.
billig zu verlausen
1614 Moritzstraße 54, Part.

Crauring verlöre»|
Lubwigstr. o. Hochstr., grz. F. W
H. Oe. Abzugeben gegen gute
Belohnung « dlerstr. 17, Stoff.

2 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Eon-
sole, einige Elühle u. Tisch find bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 I. 078

Eine junge Foxhündin b.abzug.
N. Schwalbacherstr. 75. H. 2luch
daselbst sch. Heckeb. abzng. 1774

2 neue Käuke,
mit Rücklehnen. für Winhe geiqn.
, . verk. Wevritzllr. 19. 1869

Latrinen und Sandfänge
werben auf Bestellung entleere.

August Ott senior.
0798 Biebricherstr. 19.

Mehrere Eentner
Warulntur.

per Centner ft Mk.,
sofort abzugeben.

„Lviesbadener
G eneral -Anzeiger ".
Klee Parzelle,lweise abzugeben.

1563 Wellritzstratze 20.

3 sris«Iiillclktll!>cZiegen
zu verkaufen bei Kowald , Schier«
steinerslraße 25. 1566

Petroleumheerdchen billig zu
verkaufen. 1680

Wellritzstrafie 21 , H. 2 r.

Wegen vorgerückterSaison einen
Posten Herren ' Slnzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnftratze 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Chocolade, Bonbons,
Prallinsd , Fondants,

------ - feinste Marken, !' ---
in allen Preislagen. 1695

R. Gutenstein.
6 Marktstraße6, am Markt.

Krrusnacher
Grahamdrod

mpfiehlt 0145
Adolf Genfer,

Bahnhofstrafie 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

garantirt rein per
Pfund M . 1.40,
1.60 , » 40

bei Abnahme von
2 Pfund per Pfund
5 Pfg . billiger.

Adolf Haybacb,ffit:
Telefon 2187. 146

Kötels ll. Wnfioiltli.
Sterilisirte weitze Winter-

dechantSbtrncn in '/i-Liier«
Gläsern A 1 M. ohne GlaS. Ueber
10 Stück a 75 Pfg. Probeglas
zu Diensten. 1667

Villa Pomona,
Id stein er strafte._

/tr
K̂ Feine gebr.‘kufhaltungs-Kantf
pPfd.M.1-W.1.20u.W1.AO.iKLtlN

^Kl.BurssItrassel^

®ut gearb.Aiüb.,IN.Handarb,w Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Vollst. Belten 50 bi»
150 Mk.. Bettst. 16 bis 50.

Kleidrrschrankm. Llufs. 21 bis 5<),
Commod. 26—85, Küchenschr. bess.
Sort . 28—83. VcrticowS, Hand
arb., 3l —60, Sprungr. 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Svolle, Llfric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankeustratze 16. Bdh. part.
u. Hinterb. Part._ 1381l "ianino«
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth «Instrumente sind
zu haben. Nähere- bei
E . UrbaS , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490

tzlkg. Kail-Frvitl
zu"verleih. Goldgasse5, Schneiden
meister Riegler . 7243

Allsmcffrnu.Kkrklynk»
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wllh . Fricli , Woonftr. 17.

Nkarquisendrelle
»mpfiehlt billigst 1635
A. Mödelheimer,

Mauergasse 10.

Irima Heu
ratze 69 , Güttler. 1004

Zu verl. 1 Schreibtisch in. Aufsay
m. verschl. Brief- u. Bücherfchr.. ^
Copierpr,, 1 EiSschr., 1 Mustk-Aut..
1 Kückent., Küchen- u. Ablaufbrett
Marktstr. 11 im 2. St. 8535

Ztz kaufe ffets
gegen sofort. Kasse einz. Möbel,
stütke. ganze WohnnugS-Ein-
richtungen. Kaffen- und Ei»,
schränke,Pianoö .Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersteige.
rungen. 9849

A. Reinemer,
Auktionator. Albrechtstraße 46

Reparaturen
an Fahrrädern etc -, werden gut
und billigst auSaeführt. - 1458
E -Stöster, Mechaniker.Sedanpl4

Ein schöner Teller Aussatz,
pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellmundstr. 33, Hth. 2. St . l. 719

per Pfd. von 160, 180.
200, 240 Pfg., Thee

2—4 Mark per Pfd., Theespitzcn
160 Pfg. 1688

R- GutruScill.
6 Marktftratze ft. am Markt.

Zum 1. Jul , eine Billa bei
Sonnend erg. ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr. 6.

Sehr schöne

Zwerg-Laut,»»-fiiili«r
und ein hübsches Hühner-Gehege
mit Stall b. zu vk.Weißcnburgstr.7,2
Vormitt. v. 9—11 Uhr. 1877

iWitf'diufyiMreau
Jahnftratze 46

giebt Rath u. Auskunft in Recht».,
Straf «, Steuer«. Gewerbe-, Ehe-
scheid«,Aliment-,Testament«. Güter-
trennungS-, Erbschast-, Unfall-,
MiethS», ToncurS- u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. 6530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten.
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lasten
nie Feuchtigkeit durch. Anzu«
sehen in meinem Hause, Keller«
straße 6. 022

Hochachlend
Adolph Stamm.

Op.
Oetker ’s

I Backpulver 10 Pfg. I
Banillin -ZnckerlOPfg
Puddingpulver 10.

15, 20 Pfg.
Millionenfachbewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäftrn j^

, der Stadt . 335/4'Tr. A. Qetker,Bielefeld.

Empfehle mein Mövettagek
in allen Sorten Möbel u. Po^
waaren. einige sehr billige 9W-
BüffetS u. Spiegelschränke sow»
ein schöner großer Bücher»
Jnstrumentenschrank. Vert.kow--
Spiegel u. dergl. ; vollst. Sei
von 40 Mk. an, sowie bessere BettelY
Lieferung ganzer Einrichtung
reell und sehr billig.

Jakob Fuhr. Goldgaste1--
_ Telephon 858.

(KeschäftSeinrichtunll
Ein Hamburger Cigarren-

EngroShauS richtet
tavlen. solvent., bürgschafll'^
kaulionsfähig. Leuten, welche1
etablirrn wollen, CigarrcNS
schäfte grotzstädtischen LtY'-
uiurr günstigen Bedingungen
Sofort . Offert, mögl. mit «
von passend. Läden an Cigarr
8n „ °«h- u-> -l W* 4
Hamburg. bJL

Jleueöcr Katalog
sämmtlicher hygienischk
Bedarfsartikel versend«
portofrei.
W . « tiiflcr , Berlin S. " •

Lindrnstraße 95.
Billigste vez ugsguell^

Tischlermeister!
viel Verdienst! verlange»

illustr. Preisliste Nr. 21
üuatav Dehler»

ftoburg i. Th., «ßg»
Slahlfeder-Matratze» ^
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für kiefe Rubrik bitten wir bi»
ühr Vormittag»

„riatt «rvecinan eimuüetfm.

H ^ mtiche Personen
^jauschreiner
Ml . Anschläger, für dauernd

1544
Nimbel, Hermannftr. 15.

«i„ck>t. Rdeinstraßc 44. 1751
^ „aer. krasliger. gut empfoh.^ a.-.« >4iL» 0*1litt

liiürHaüsburschc v Mitte Juni
* Langgasse 19.  1772

Wucht Bucht.
Biebricher Str IS.

uberrt

Hausbursche

sttztizc tiMardkitkr

15°|„ JIroiiilioii
sucht Lognacdrennerei

4.»oftl. Bungen. 14/2

}pt grfadjt fttVSS
r>i. ren. Tigarren an Gastw. rc.
Strgötung ev. M. 250 p. Man.

H Jürgeufeu 6  Co.
»fl- 98/115

. lge kräftige 'Arbeiter für
inkinde, lohnende Beschädigung
Mt . 1689

Wiesbadener Ttaniöl-
°»d Mctallkapsel -Fabrik

A Flach, Aarstraße 3.
tranienstraffe 4.

Sccker'ö Stcklcuvcrmittlung,
vranienstraffe 4,

û ßchlt den geehrten Herrschaften
w*gutes Personal von hier und
_ auswärts . 1703

nfiir unentgeltlichenrbkitsuulhnikls 78
» Rathhaus. - Tel L377

^Ichließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

Astldeitung für « änuetz!
Arbeit finden:

"uchbinder
^stierer- TüncherAflcr
Elhniner
^Uhmacher
Lugner
vnrjchaftzdiener
ifUhrkuecht

(Schweizer)
r . , Arbeit suchen
k Mreher

^rschasiz Gärtner»-U'monn
U. RestauralionS-Kellner

— Hk'Zer -
^Schmied

^ »ugebülfe
^ ''lchajtsdiener«nicr
^lShncr
, '^ kenWärter
Lm -,ster.
^lifeur

_kehrttngr.

^eindrurkcr
s  Lehrling
•»ini 8tr  Vergütung kann ein.

1170
Jstelbächer.

^L ^ .Stein. u.Buchdrucke rei
MUch - Versonen.

^) ur möglichst selbständigen
C? Führung eines mittleren

Haushalte », insbesondere
zur sorgsamen Pflege u.
Erziehung zweier klein.
Kinder wird eine gewissen-
hafte und tüchtige

in mittleren Jahren gesucht.
Best. Offerten mit Zeugniß«
abschristen, Angaben der Ge-
haltSansprüche und Möglich¬
keit deS Eintritts u. H. W. 420
an die Exp. d. BI. 1715

fp'gleich geiuchr. 1863
valdacherstraße 14, Laden. Hausmädchen

gesucht. Webergaffe 33.
flt von 4004
ti. Fudr , Bad Schwalbach.

...»ge Erdarbeiter u. Ein-
iiicber(Einschürger) sofort ge.

Näh. aus der Linnenkohl'schcn
lei in Dotzheim 1833

Eine perf.

j 14- bis 15-jähriger Bursche
Dom Lande sof. gef. bei

Kaufmann Karl Krämer,
IW Biebrich.

Tüchtiges

Sansmäbdifii,
im Kochen erfahren, gegen guten
Lohn sofort gesucht.

Mauritiusstr . 8 . 1. l.

Sin tüchtigrs Müdlhku
auch ältere Frau , zur Führung
eines kleinen HauShalteS gesucht
Näh. Riehlstr. 10. Hth. 2. 716

Ein ftqrkfö Mädchkii
gesucht Rheknstraße 44. 1319

Monatmädchen ob. Frau ge-
sucht. Sedanstr. 10, GH. I .St . 1797

PersonaI
für den Betrieb der Festwirth-
schaft am 15., 16. und 17 Juni cr.
der XXVI. Gauturnfesteö Süd-
Naffauzu Sonnenberg engagirt

Adam Bender,
Cigarrenladen. Schwalbacherstr. 7,
dl«: Kellner, Cassirer, Büffctdamen-

Zäpfer, Gläserschwenker, Spül¬
srauen, Mefferputzer, Köche
oder Köchinnen, welche bewan¬
dert sind im Anrichten kalter
Platten.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Äedanplatz3,1,Straßenb.,HaItestelle
'Sofort u. später gesucht: Allein-

HauS«. Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergännerinncn.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . Ceiacter , Diakon
Lehrmädchen.

Ein braves Lehrmädchen
unter günstige» Bedingungen ge.
sucht. 1838

Kurzwaaren Webergaffe 44.
Tücht. Taillenarveiterin sof.

dauernd, sowie Lehrmädchen ge.
sucht. Marktstr. 6. 2. 1754

.Schwald.»Skr.23 l . L

Schi» fiJÄ
»Hotel |um Hahn',

^piegelgaffe 15
einfaches kräftiges
t1 ' *V j . er

uuiiivjc

iS- Midchcn. 8

? Wrafte Wirthschaft.

Käi -chen9S,. Bluinenaescb. 1860
gks

tlir p. lH hi

ähttlädche»
- rittlftr- 14, H b. p. l.

^14 . Link. 1871
'» ordentliches fleißiges

* Mott gesucht
Sriedrichftr. 13.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«lbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näderinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfrähleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvflcgennnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen.
Eprachledrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Befchlteßerinnenu. HauSbälker-
innen, Koch-, Büffet- u. Servil,
fräulein.

Eine jg. Frau k. noch ein Kind mit
stillen. Römerberq 24. 1. St . 1480
INerfchnellu .biUtgStellung
sVwill . verlange per Postkarte die
vsutsobs VakanrenpostEßlingru.

Wafch -Kostüme n. Blousen,
auch seidene modernisirt . rei¬
nigt und bügelt genau nach
Fatzon

Frau HK. Que *»«!»er,
1762 Herderstr. 33. 1 l.

Confertion.
arbeiterinnen , sowie Zuarbeiter,
innen werden noch für sofort ge¬
sucht von C . RieS - Uebereck.
Wilbelmstrahe 13. 1. 1756

Milchkühler, Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifuge„Perfect“, di' bd.treN“ä«u."is‘l*
Molkerei-Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring ; 1, Ecke Dotzheimerstr,

licpmlilktiiu Pilinpk»
werden unter Garantie auSgeführt.
Kirchhofgasse7 . 1854

Gkbr.Pumpen «L
z verk. Kirchbofqosse7 1853

AeliereS, tüchtiges Mädchen
bei hobem Lohn gesucht 1535

Rheinstrane 87 . Part, l.

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lübers / Frotteur,
1748 Platterstr. 2.

1714
1432

Wäsche zum Bügeln wirb an«
genommen. Marktstr.'l2,H .5>1769

Nähen u. Slusv wird angr.
nommen. Schachtstr. 25. P. 175b

für Weißzeug auf dauernd gesucht.
Näh, zu ersr. Nieblftr . 8 1 St . B

Gesucht
wird eine brave, fleißige, unab¬
hängige Person (evangel.), nicht
unter 40 Jahren , zur Führung
eines kleinen Hausbalte- . Eintritt
sogleich. Zu erfragen im Verlag
diese« Blattes . 1656

Geübte Krlfeurin jucht». Damen.
Näh. Albrechtstr. 44, part. 1789
Lüte werden schönu. billig nach

der neuesten Mode aufgarmrt
9602 Walramstr. 25. 1 r.
<)j| Ue Tüncher-, Anstreicher», Lackir»und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34.
Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Wkiß-, Kunt- «. Gold-
ftitkerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Sedanstr. 6, H. 1. 71

^ .ine Büglerin empfiehlt sich inaußer d. Hause. Jahnstr . 16.

Damenhiite.
Ausverkauf elegant . Damen¬

hüte wegen Geschäftsaufgabeunt.
Prei .̂ Philippsbergstr. 45,P .r. 686

IT>* ^ iai>  ^ acmoi<
Alabast.. fow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmanu . Luisenplatz 2.

Viltzarbkiten raschmackv. Aus¬
führung angefertigt. Hüte von
60 P .̂ an schön garnirt. 725

Kirchdofgasse 2 . 3 St.
Damen

finden liebev., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zufich. strengster
Diskr. Näh. u. P. H. 37 Mainz,
Hauptvostlagernd. 344

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Sämmtliche Putz-
i arbeiten w. schnell

U. billig angefert.
Dotzheimerstraße 18. Part . l. 0506 - -̂ Sicher heilt

Echeetbmaschine (Remingl.)
wird bei bill. Berech. schnell und
gründl. rrl. Näh. postl. Wellritz-
straßeu. 8 . 8 , 24. 1068

Killeg, Blulstock. Timerma»
Hamburg . Fichtestr. 22

127/29
Fillfl » segrn « lutftokkung.

sicher! «laenleke.
Hamburg . Alter Stcinweg 8, II.
101/110

Magen » und Nervenleiden,
Schwächczuftäude . Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr ., und
Hautleiden ohne Quecksilber

. Apotheker. Berlin.
Neue Königstr. 58a.

Herr 8ek. in X, schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist besei»
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 3995

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zn erfragen in der Exp.

Nur Sanidcapseln
(10Qr .San ^3Sal ..3Cub ..lTerpinol)wirkeDSufortu.obneKUck-
ijj ) schlaff bei Harnröhrenent-

AalillkMeillirillkts
erste Marken, billigst abzugcben.
569 27  Math franksn , Köln.
IIIam  Stelle sucht, verlange

unsere,AllgemeineBa-
kanzen-Liste" W . Hirsch Berlag.
Mannheim. _ 362/956

1 Nähmaschinef. 35 M. zu vk..

zflndjf .. Blasenkatarrh etc.
(KeineEinspritzuiiifl -Preia

V, Fl . 1 60, Fl . 3 Mk. ÄPCtil.
HolDaoo, ScMenditz-Leipzifl.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apa«
leke, Rheinstrasse 41. 13/

Tantal wirkt vloht , wie Jede«
«HUiai weiss , bei Harnröhrenent¬
zündung etc ., nur in Verbindung mit

Fußbetrieb. Bleichste. 15. 2 l. 0190  Veralteten FäUenAc-

i| o Grftchts ii| i
haare

ianke ’s ehern . Laboratorium,
Altona - amburg . 250/60

Consum Halle,
Jahnstrasie 2 , Morihstrasie 16 . Sedanplatz 3 , — Ztl  478

Feinstes Blüthenmchl , 10 Pfd. 1.70 M.
Borzüglicbes Kuchenmehl , 10 Pfd. 1.50 M.
Egaler Würfelzucker , per Pfd. 32 Pf.
Spiritus , per Liter 30 Pf. 1512
Prima Limburger Käse , per Pfd im Stein 33 Pf.
Echter Emmenlbaler Schweizer Käse, per Pfd. 90 Pf.
Prima Holländer Käse , per Pfd. 80 Pf . bei 5 Pfd. k 72 Pf.
Prima Speisekartoffeln per Kumpf 22 u. 27 Pf.

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmaffage
mit Motorbetrieb. 0792

Stottern !C-

Frl. A. Gross,
Kirch gaffe LI

Domt .Mai abSchivalbacherstr 45»,
Haltestelled. Elektrisch. Bahn.

JB - Sprechstunden : ■ _
mP  9 - 1, 3- 6. " ff 2

Sdjrribliraiiipf
und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hephata.
Karlstraße 37,  Näheres auch in
2llb . Neumann 'S Dibralorium,
kleine Burgstc. 1. 1087

vis SfahlwaarenfalirikC.W. Gries, Solingen >71
Slteftf« ,md erste» Fabrik -Bersandthnu » am Platze, ve'rsenbet umleav « advortofre» directa» Private Musterbuch mlt ca. rixm«bblldunaen über
m,th?rlü»2Ütn ' . Wkrkzeuge. Sensen. Haushallunglarttkel und diverse
andere Waaren . Um jeder der w. Leser Gelegenheit zu geben, fich don der
seltenen «Lute meiner Fabrik »t » >v überzeugen versend« ich auf Wunsch
ein hochfeine» Laschenmefler wi- « bbllduu, auf « Wochen zur Probe. —
»ein Kaufzwang, keine « orau,be,ahlllng . Pres, de» Probemesser» nur

i .—. Bet Nachdesnlluu, da« Probemesser u « so,ft . SUchtgesalleiidr»

tausche uw oder ^ble ' « ^ räg "HuikF."»ittt unt genau. Adresse: Name Ctand.HnüngHiid Poststatlo«. —
An MinderiSbrige versende»ich,».

Restaurant Johauuisllerg
S . Langgasse 5.

Für Glaser.

in jed . Schwero stet » vorräthig
Friedrich Seelbaoh
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte

4 Faulbrunnenstr 639

Fkensterglas.RohglaS .Ep ie-
lelglaS u. s. w. offeriren zu
lilligstcn Tagespreisen. 229/42
An>«I!>i  Müller.

Frankfurt a. Vt.,
Kronprinzenstraße21.

SelbstverschuldeteSchwäche
bfr Männer. Poll nt., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan.
delt schnell u. gewiffenhaft nach
29jähr. prakt. Erfahr. Mentzel.
Hamburg Eeilerstr. 27. 6/751

Ich empfehle:
Outen Mittn ^ gthch

von 60 Pfg. an.
Mit und Ivamr Sptisk» j« jt!>tt hsttttit.

ff. Biere . — Reingehaltene Weine.
Hochachtend

Jakob Huppert,463

W.pte ’sfofmfaljtrotrti
(fpptlrin

empfiehlt fich zu Ausflügen  kn den Taunus
(Staufen, Rossert, Feldberg.)

«bh ° I. n - » d» Bahn Preise « ätzj,.
Jelefon Wo . 2

I !an beachte die Nücksette der Fabrkarien der elektrischen Straße,ibahn«,
, 0, « " • SächstscheS Waarsulager.
1213  b . MichelSbrrg und Ellenbogrngaff»



4. Juni 1901* Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang.  Nr . ^
Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschturn

auSgestatteteS

3)ampf=Sftge=und ftoßetmetü
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Pttisk fiiE Kobelnu.Lchiieidtllprll Ztbe.Wb.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt uns

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneide» ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und ferliA gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
» harte n „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Grimm,
.dO Dotzheim (an, Bahnhof) bei Wiesbaden.

in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden Artikel,
Kußerst preisw., empfiehlt die

8Mk «h«lAg. toll. 6g . Mollath,
Inh . : Reinh . Benemaun,

V. Hauritiusplatz V. 1147

Graveur,  1547
7 Hafnergasse 7 , zwischen Webergasseu. Bärenstr.
Wappen -, Monogramm . w

und SchTlft - Graviruncen
auf Gold, Silber, Glas, Elfen¬

bein, Schildpatt u. s. w.
Siegel , Schablonen,

Mützen-, Thür - und Firma-
SCHILDER.

Messing :' . Stalil-
und Kautschuk - Stempel

in sauberer Ausführung.
Stempelkissen und Farbe

•owio
pp . Wäschezeichentinte

stets vorritthig.

p  Cognacbrennerei &Likörfabrik
Georff Scherer & Co.

r_
Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
Goldene Medaille Paris 1900 . =

Scherer; 5.

Cognso
ÄrÄtlicxi empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk.1.90,2.50, 3.- , 3.50,4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk .3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Ueberall erhältlich.

Gelegenlieitsliauf.
1 sch. Plüschgarnitur, 1 Paar Muschelbetten, 1 Büffet,

Spiegelschrank, eich. Ausziehtisch, eich. Schrank für Herren¬
zimmer, 1 Pfeilerspiegel, Kommoden, Consolchen, seine
Vertikows, Flnrtoilette, Regnlatoruhreu , Tische, Stühle,
Waschkommodenu. dgl. m. werden sehr billig abgegeben.
Telephon 858. I . Fuhr, Goldgasse 12

$ Magen - u . Darmleiden  #
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

0)r . med. JOauscrs dßagenpulver
freisgekr . nur m.gold.Jfitd . in Jtiünchtn 18SS, Paris 1S00, Jlfarseillt 18SS
Ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Ge-- *. Lot" ' "

len,
... _ ... -rüh . ..

Darmkolik , bei Verstopfung, Blähung ,Hämorrhoiden , Leber-

!Magendruck , Magengeschwür,
jo", Magencerhärtung , Ma_

Darmkatarrh (Kopfweh, herrährend com Magen), Magen - u.
i Versio)

heimmittel , wirkt vorzüglich  _
Säure im Magen̂ Magenwinden, Maqencerhdrtung , Magen - u.. . . * “ n),
B. Gallensteinleiden , ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . —Bestandteile des Fhtlvera : Jthiz. Zingib.
pule. 5,0, Bismuth . subnitr . 20,0, Calc. carb . 10,0, Natr . sul-
far . 10,0, Maynes. carb. 15,0, Natr . chlorat . 8,0, Carb. Tiliae
subt. pule . 10,0, Gumm. arab . 10,0, Natr . bicarb . 40,0, Castor

aibiric . 3.2. — Preis tier Schachtel 1,50 . Hu . 3 Mk.
Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria-Apotheke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis¬
proben u. Prospect in. 20 Pf. Marken durch Th. Lausor,

Regensburg. 512/268

llotjiigl. Smirrhraut, Iahlichikui
35 Junge Schneidcbohnen p. L-Pftz.-Dose 40 u. bv Pf.
50 . Erbsen „ „ 60 - 120 „
SS°"J . Schaab , törnlintflr. 3.

Auf Wunsch tägliche Anfrage, alle» frei iu'SHau». 1747

Iheater -Variete Bürgersaal.
Emserstratze 40 , Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Programm
wr vom 1. bis inet . 15 . Juni 1901 . «

Mtlsiiik de Rußk. (Fern« De fqiitrrf,
Soubrette. Soubrette u. Lyllphon-Virtuofln.

Otto Waldemar,
Humorist und Blitzdichler mit absolut selbstverfaßtem Nepertoir.

Emil Wagner. Gesetnv. Eiudner
Humorist. Duett.

Jeden Sonn- u. Feiertag Vormittags 11'/, Uhr Matinee bei freiem
Entree und 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr. Wochentags Abends 8 Uhr
Vorstellung . Zum Besuche ladet ein
1826_ Die Direktion: Carl Wolfert.
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, Mliklliau-lintg, (ßolDplTf 12,

Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 858,

Badhaus „ Zum goldenen Ross 1*
Neu! Goldgaffe 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit ^ hermalbäderu.

Neu!

Erste derartwe Anstalt-Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht, Rheumati-inuS, JichiaS. Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberieideu, Allhma. Fettsucht. Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrnnnen -Quclle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . Badhaus

und Nnhrzimmer stets gut geheizt.
478

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anmge, Hosen

theilweise unter Einkaufspreisen.

kiu8 Schneider,
MlWelsbttg iiiidHaWtte.-^ V

rc.

LL8

^O8l!i3tt6n - ff3U8 Merkur,
21  Wellritzstrasse 21*  0191

n̂ ! Postkarten mit Blumenduft, n«u
1 Jahr lang haltend , per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl in Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

0506

billige Tapeten!
25 0|o unter dem seitherigen Verkaufs¬

preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim S? Wagner, Kirchgasse
'Nr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft-_ Der Eoliciirsverivaller.

Photograp h. Kunst - AnstaltA. BARK
I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait «, Kinder - and
Gruppenbildern . Reproductionen und Vergrößerungen als
Specialitiit . iu jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern , Interieurs , Maschinen etc.

Habmen aller Art stets vorräthig.
- ♦ Telefon 2088 . ♦ - 228

Spcclalitiii:

Nürnberger
chsenmaulsalat
anerkannt bestes Fabrikat , inFäßchen von
2, 3 u. 5 Kilo zu Mk. 2.—, 2.50 u. Mk. 3.60,
sowie in Kistchen& Mk. 4.50. enth. 2 Dosen
ü 1 Kilo und 3 Dosen k Kilo franko gegen

Nachnahme, »ei gröberen Bezüge » billigere Preise!
Friedrich Heydolph, OchienmauUaiatiabiik, Nürnberg II.

Vielfach prämiirt ! ! 3974

Streng reelle«nd billigste ve,u, »queller Iu mehr air isoovO
Familien tm Gebrauchet

6 rln 8et 'oäeru,
»LnfeRsi'.ne». Vchwanenleber«. samnnenVanneu und alle anderen
Lorten«ellfedern und Daunen, « enftrit u beste Reinigung garantiertl
Gute, preiswerte« ettsedernp.Pfund für v.«0: 0,8»; t Ji;  1.40. Prima!tzalbdn»ne» l .«0; l .so . Prfarfedrrn : Halbwelt»S; weißS.öO. Gill .«v; l .«o. Palnrsedera: halbwrlh8;weiß2.&0. Silber»

iwcilze Gänse- n. SchwanrnsrdernS. ».SO;4:5. SNberweibr« iinse- u.
«wwauenüaune» 5.7».7;8; IO Jk.  Scht chinesische» anzdanncn 2,60:
">. « ol,rdaunr»3;4:6^ Jede»belieb. >->i»:imzonsrelgrg.Rach«.s

sAtchlgrsallrnde» bereitwilligst auf unsere Koste« jurllckgenommea,
. pvcher L 6o . in Herford Nr. 30 in Westfalen.

Probenu. aulführt.Preislisten, auch über NeNxioN-, «» sonst u.
»ortokrett Nngabe der Pelikanen  für Yedern-Proben erwünscht!

Dir Immiibllitil- nnb ShMtKn-AztM
von

J . &  C . Firmentch,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bg».
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Lin neues, m. allem Comfort auSgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge.
schäfk paff., in direkter Kurtage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . Jfc E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch nems massiver

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebil
einer Fronlspitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
anSgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu veriverchen ist
für 33,000 Mk, zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mir allem Comfort ausgestatt. Etagenhall -,

alles vermiethet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Reim
Überschuß von 2700 Mk zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr 53.
Ein noch neueö Hauö , westl. Stadttheil. jetzt 5vCt. rent

m. Bauplatz für Hinterdaus, ist mit den voryanvenen Bauplänni
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L» L . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Villen . Emser- u. Äalkmühlstr.. im Preise von
52», 55-, 65» 80-,. 92-, 95- und 142,000 Mk. zu vcrk. durch

I . St (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schöner, für Pension geeignetes Etagenhaus lll der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . öt C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Villa . Frankfunerstr., worin feit Jabreir eine sin
gute Freuiden-Pcnsioii betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. jüi
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nno-

thal, für 100,0-0 Mk. ; zwei HerrfchaitS -Villen m. baneben*
liegendem Bauplatz. Dambachthal, zusammen für 120,000 M,
sowie eine Anzahl PensionS - u. Herrschafts -Villen in deu
verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich . Hellmundstr. 53,
Ein HauS . PhilippSbergstr.. ist auf ein größeres rentareleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabel«
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkil. u.
Läden im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115., 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstrafie J41, zu verkaufen;
Sehr gute beffere Gastwirthschaft , Saal, Garten. inBiebrich
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hoirailb!.

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließe,ldcS Waffer, gu«:
Ort (Aar).

GafthauO „Schöne AuSffcht " in Wickee mit 13'/,
Weinberg, 40 Morg. Ackerland. 6 Morg. Wiesen, schö«'-
vieldesuchteLokalitäten. ^

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer. 3 '/z Morgen Objl'
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 MorgenA»'

dereien in Schlangenbad. wegen Sterbfall.
Mühle am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl.

hauö mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Laad'
HauS mir Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereie ».
gute Geschäfte, hier, auch auSwärtS, sowie BillaS , Hotels
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier. *®
Nhein jc. '

Besuch ist vorher anzuinelden, da viel auSwärtS.

iSfcyLtdcfwitt !
S )dM

"LeA.1,7Tiate**a£
AA*rd Cbvßatta &iajU

Actyiqf ,yi,e rAtcJ'fifrx<t -
JZVidii nut *4 ITlaift
iHcc $ i/cie  r- äSee .-

OtdUiTwu*
t&£e±cfi*t*r Vf.

Ausschank
in

Kaffee. Tliee, Efwrotaife, Gefrort
6 JNLarktstrasse 6

_ direkt am Marktplatz. _

^ounenfdiicnie, <j)pazierstöcke
eigener Herstellung empfiehlt

Wilhelm Benker » t
Schirmmacher und Slockdrechsier.
jfnHibrmintPttrafic 6,

EMz Kohlen-Confum-AllstaH
Luiseuftraße 24.

&  Gute und billige Bezugsquelle für

^ Brennmaterialien ^
(meUrte . Nufp , Anthracit -Bohlen .Steinkohlen .BrsU " M

und Eier -Briketö , rUnzüudedolz ). ^ jrf
Fkicdrich 2 **
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